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( Bon rmserom nach Ofscnvurs entsandten Sonderberichterstatter .)
Offenburg , 9. Oktober ,

^ .̂ .chskanzler Dr . Wirth hat am Sonntag anläßlich der silbernen
des Katholischen Arbeitervereins in Offenburg eine be-

politische Rede gehalten . In den Katholischen Arbeiter -
keit ^ irth bereits als Student seine politische Tätig -
5akr Offenburger Wahlkreis wurde für Wirth im

Sprungbrett in die politische Arena als Parla -
leltl ^ Reich und in Baden . Darum ist es nicht besonders
dcz «?' d ?^ der höchste politische Beamte des Reiches bei einer Feier
Der ^ öeiterriereins in Offenburg die Festrede übernommen hat .
»nd macht heute doch den Eindruck , als ob die immer stärker
^ unüberwindlicher sich vor dem deutschen Volke auftürmenden
hSen etwas auf seine Spannkraft gedrückt hätten . Seine Offen -
z?ed

Rede lieh ihn nicht mehr wie in vielen seiner früheren
einer innerpoMlschen Kämpserstellung erscheinen , Di «

"on /
" digkeit , dag die schweren Aufgaben , vor denen wir stehen,er breitestmoglichon Basis der Volksgemeinschaft und ihrer polt -

fjj^ Vertreter getragen werden , scheint auch ihn heute ganz zu er -

^
^ enn auch der eine oder andere Satz oder die Wiederholung

^ Aussprüchen , die bereits früher schon Anstoß erregt haben , aus
spr - sonderen Milieu zu erklären sind, in dem der Reichskanzler

?>
^ doch unverkennbar , daß der rote Faden in Wirths

H/ ^ urger Rede der Wunsch nach Versöhnung noch bestehender
Ansätze war und daß er sich um dieses Zieles willen in Ton und
ihm eine auffallende Zurückhaltung auferlegte . Gerade weil
^ iir daran liegt, daß die Spaltung des deutschen Volkes in
sich ^ dlock und Antibürgerblock unmöglich gemacht wird, bemüht er

Opferwillen der wirtschaftlich selbständigen Kreise anzuer -
^ uf ^ r Grundlage dieser Anerkennung die Möglichkeit

Weiterung der Koalition nach Rechts hervorzuheben . Es war
" ' cht ganz richtig , wenn Dr . Wirth für den Fall der Spal

wiederholt seinen Willen zu einseitiger Stellungnahme hervor
Tp . . ^ onsequenterweise durfte e : nur sagen , daß für den Fall dieser
^ e

alles tun würde , um die Kluft neu zu überbrücken , oder
deutschen Volke verzweifeln würde . Im großen und

Ab;
" kann man aber sagen , daß manche Mißverständnisse und

" uf dem Wege nach dem wichtigsten innsrpolitischen
i »lin , Mtten vermieden werden können , wenn der Reichskanzler
dgz ^ gesprochen hätte , wie er es in Offenburg getan hat . Auch
!eit ^ unsere außenpolitischen Aufgaben , über die Notwendig -

Gegner von der Revisionsbedürstigkeit der Versailler und
Bestimmungen zu überzeugen , um aus der weltwirtschaft -

?! herauszukommen , über die Notwendigkeit einer Politik
srjx< ^ ändgung zur Herbeiführung eines wahren Weltwirtschasts -

sagte , kann man weitgehend unterschreiben . Mitunter
«Us ^ ^ ^ n Eindruck , als ob der Kanzler in seinen Hoffnungen
iii h - ^ kMten Willen der Gegenseite zu weit ging und sich damit
schô . Gefahr von Illusionen begibt , die uns in den letzten Jahren
»o„ v verhängnisvoll geworden sind . Das gilt vor allen Dingen

oberschlssischen Frage . Dr . Wirth hat den Gegnern nochmals
i^ .

^ '^ ringliche und ernste Worte gesagt . Wir müssen uns aber
Lösu / wieder fragen : Warum droht er im Falle einer ungünstigen
die " ' cht mit dem Rücktritt der Rsflierung , auf deren Bleiben
?>irz ^

" de dgch ^ großen Wert legen ? Wir glauben aus einer
? ^ imlichen Unterhal . ung mit dem Kanzler die Gründe für

kel»
" ^

,
'^ altung Zu

"' kennen , können ab ? r trotzdem mit den Zwei -
^ ^ zurückhalten , -?b nicht auf Grund einer falschen Einstellung
^ es-l^ „Zu spät " besteht , wenn die Regierung Wirth sich
^ ^ doch zu dem äußersten Druckmittel entschließen muß . Die

Kanzlers, auf deren politische Bedeutung wir noch zurück-
n werden , hat folgenden Wortlaut :

londz ^ de getragen von dem Vertrauen der Arbeiterwelt Deutsch-
^ seiner Zeit das schwere Amt eines Reichskanzlers

Mchz . pwen und getragen von diesem Vertrauen hoffen wir in der
5 ' ^ Vg , das große Werk , das wir uns gestellt haben , weiter -

^ ir H können . Wir wollen unser liebes deutsches Vaterland ,
^ gen das deutsche Volk retten , wir wollen es aus den Niede -

- de? Kampfes , aus der Verzweiflung , aus der Stumpfheit
Hg „^ p° rführen zu neuem Glück und zu jenem höchsten Gut , das

i ^ bjji-n
" btthaupt haben kann , zur Freiheit . Vorhin hat Herr

i ie w A ^ ister Holler in seiner Begrüßungsansvrache gesagt , ich
^ ^ Mr Mitte , wenn es möglich ist, auch ein Wort des Trostes

n z, Ermunterung sagen . Ich zähle nicht zu jenen , die
/ H^ iff der Arbeitsmüdigkeit kennen . Wir

^ als ^ ^ ch wenn die Schwierigkeiten sich riesenhoch auftürmen , nie -
^ ^^agcn . Ez notwendia und nicht ratsam , dak wir

I ^ »b ^ ^ deutschen Landen allzu laute Feste feiern . Es geht
? ^ eln schönen Festzug , wenn die Leute in Zivil sich ver -
d können in einer Zeit , wo wir Zurückhaltung üben
,K die Völker uns noch hassen , uns den Luxus heraussordern -

1t ,

guter
^ Gesinnung und ein offenes Wort , daß wir den

F. Nichj Mter Umständen einmal ein gewisses demütiges Verhalten
? »! ^ wmer ein Zeichen der Schwäche oder des Landesverrats .

ist
" ^ >ch

"
m^ ^ ^ eisten . Aber ein großes

^
Maß der Zurückhaltung

' -de
ltrc»̂
Ilge a, .

H In in der Vergangenheit und in der Gegenwart .
Mk , da- Mitte sage ich : ein Volk , das ernsten DZillen zeigt , ein
? ?ichx ^ guten Willen zeigt , ein Volk , das aufrichtig ist und eine
^ da-- »^ ung , auf deren Wort man unbedingt bauen kann , werden^ ertrs ' — '

>° au ernst nehmen und auch , v?as in unserer Kraft steht ,
^ ird uns die Herzen viel näher bringen als alle

Und
iv ^ 2rei^ der Welt Verständnis gefunden . Ich weiß nicht , ob
d- AeutM fassen wir doch die törichte Meinung , daß es nur gilt ,
k>> eisjir, ^ d Aenderungen zu vollbringen , die den Wiederaufbau

°ges Nein , die Folgen der großen Katastrophe des Welt -
ausgeartet in

^ ^ -- Weltfrage ,
o. . ein ? »^ °g^ ich ist, die Weltwirtschaftskatastrophe hintanzuhalten ,
!>̂ u S ^ A ^ iner Weltbankrott der Zivilisation der Menschheit
^ Ude^

'
^ den zufügt . Schleicht die Sorge nicht auch durch andere

^ tute xrs,)? " an den .Völkern des Ostens nicht sprechen , wo^ ut Kes Bolschewismus nichts übrig gelassen als perzwei -

raiicn der Welt wieder erringen . Wir haben bereits

felts Herzen und Hungernde . Ich rede von anderen Völkern , ich
rede von den Siegern . Schauen Sie nach England : mehr als zwei
Millionen Arbeitslose , schauen Sie nach Amerika , nach den Ver¬
einigten Staaten : mehr als fünf Millionen Arbeitslose sind dort in
den Listen eingetragen . Auch die anderen Staaten , die zu den
Siegern gehören , werden die große Sorge nicht los , daß man dort
das versäumt hat , was man heute noch nachholen könnte , wenn man
wollte , den eigentlichen Frieden , den großen Weltwirtschaftsfrieden
für alle Völker . Das Instrument von Versailles und das Londoner
Ultimatum schaffen diesen Frieden nicht . Im Gegenteil : die schweren
Konflikte werden unter der Last dieses Friedens von Tag zu Tag
verschäTft. Als wir unsere Politik im Mai dieses Jahres begonnen
haben , haben wir gesagt : „Nur Aufrichtigkeit und Ernst ! auf jedes
Wort soll man bauen können . Nun gehen wir an die positive Arbeit .

"
Als wir das Ultimatum angenommen hatten , sprach ich den Satz
aus : „Die wirtschaftlichen Folgen dieses Druckes auf uns fallen der
Gegenseite zur Last .

" Diese Voraussage ist eingetroffen : Die welt¬
wirtschaftlichen Folgen derartig großer Geldleistungen sind furcht¬
bare . Wir haben auf diesem Boden praktischer Arbeit die größten
Opfer gebracht . Wir schreiten weiter . Ich glaube , der Tag kann
nicht mehr fern sein , wo die wirtschaftskundigen , wo die verständigen
Menschen aller Völker sich an einen Tisch zusammensetzen , wo nicht
nur die Politiker entscheiden sondern wo die Männer der Wirt¬
schaft, des praktischen Lebens , des Handels und der Wissenschaft sich
einfinden werden vom ganzen Erdenrund , um die große Krise hintan »
zuhalten , wo man sich zusammensetzt und jedem Volk nur das zu¬
weist , was es unter den größten Opfern leisten kann . Der Tag wird
kommen . In England und Amerika hat die Erkenntnis bereits
weite Fortschritte gemacht . Die große Mehrzahl allerdings glaubt
lioch , daß durch ein politisches Diktat weltwirtschaftliche Fragen gelöst
werden können .

Es werden einige Fragen uns in den nächsten Wochen besondere
Sorgen bereiten . Noch bestehen am Rhein

die militärischen Sanktionen ,
die wir als ein Unrecht empfunden haben und heute noch empfinden .
Es ist kein Ruhmesblatt in der Gerichte der alliierten Völker , daß ,
nachdem wir Zug um Zug unsere Pflicht erfüllt haben , der Abbau
jener Zwangsmaßnahmen nicht mit derselben Pünktlichkeit wie wir
sie selbst gezeigt haben , erfolgt ist . Ich gebe die Hoffnung nicht auf ,
daß der Tag der Trübsal für einige neuebesetzte Städte bald vorüber
sein wird , wo ein Wille ist. ist auch ein Weg . Wo ein Wille ist . ist
auS ein Weg zu einer

Politik der wahren Versöhnung und der wohren Verständigung
wie wir ihn gezeigt haben . Und diese Politik zu stützen, haben in
Wiesbaden gestern und vorgestern die Abschlüsse der deutschen Ver¬
treter mit den französischen stattgefunden .

Wir wollen den Wiederaufbau Frankreichs ,
wir glauben , daß ehe die Ruinen Frankreichs nicht verschwunden sind,der Geist des Hasses in Europa nicht beseitigt wird . Wir wollen die¬
sen Haß abbauen , soweit dies in unserer Kraft steht . Wir sind erfreut
darüber , daß die Politik der Verständigung M einem Abschluß ge¬
kommen ist.

Aber eine große Frage drängt siS über unsere Lippen : Ist auch
die Frage zum Abschluß gekommen , die nun endgültig die Grenz¬
pfähle des neuen deutschen Reiches festlegen soll. Wie steht es in
Genf ? Ich bin

sehr besorgt «m das Schicksal Ober -chlesiens.
Ich weiß nicht , ob ein Sinneswandel bei den Hauptführern der
alliierten Regierungen eingetreten ist . Ich möchte es nicht anneh¬
men , nicht nur im Sinne unserer Interessen . Wa ^ kann ein Land ,ein Landstrich , der einem Volke weggenommen ist . im Laufe der ge¬
schichtlichen Entwicklung Europas für eine verhängnisvolle Rolle
spielen . Die Nachbarschaft Elsaß - Lothringens und der Weltkrieg
hat uns gezeigt , was ein Land für die Entwicklung der Völker bedeu¬
ten kann . Hat m«n Lust , im Osten ein . Land zu konstruieren , um
das in deutschen Landen noch nach Jahrzehnten getrauert werden
müßte . Schauen Sie sich das polnische Volk an . Heute noch wäre
eine Verständigung möglick . Schauen Sie hinüber nach Warschau ,wie dort der Hochmut die Geister geblendet bat . Soll nun zwi -
schendas -polnischeunddas deutsche Volk ein ver¬
vesteter Leichnam gelegt werden ? Man sollte meinen ,
schon der Gedanke an eine derartige Konstruktion sollte die Völker ab¬
halten , dem deutschen Volk deutsche? Land durch ein Diktat zu nehmen
und zu rauben . Dazu kommt ein Zweites : Man hat im Friedens «
nertrag von Versailles die Abstimmung Oberschlesiens vorgesehen .
Das oberschlesische Volk hat aeiprochen . Mit überwältigender Mehr¬
heit hat es sich für das deutsche Volk und das deutsche Vaterland
entschieden und das trotz des gewaltigen Terrors , der vor und wäh¬
rend der Abstimmung von volnischer Seite betrieben worden ist .
Das war das demokratische Symbol , das in Oberschlesien sich gezeigt
bat und min für aan , Eurova bindend und maßgebend sein sollte .
Ich weiß nichts Amtliches über die Stimmung im Völkerbundsrat !
warnend aber erheben wir bei ' te in dieser großen Versammlung des
werktägigen Volkes unsere Stimmen : Tauscht dieses Volk nicht !
Täuscht das deutsche Volk grade um de^ demokratischen Prinzivs in
Europa willen nicht , das guten Willens ist , ein Reich der Freibeit ,
ein Reich der Gerechtigkeit , ein Reich des Friedens mit eigener
.̂ and und unter den größten Or -feim aufzubauen , um des Schicksals
Europas willens , um des Schicksals des arbeitenden deutschen Volkes
willen , aebtunseine gerechte . -> ine weitschan ende
eine der Bedeutung angemessene Entscheidung
in der oberschlesischen Frage für das deutsche Volk .

Das schrecklichste , das un « vassiercn könnte wäre , wenn der Ar¬
beitswille und der Geist des Wi " d,er^ >.' kbavs im Vate ? lande nun plök -
lich zerstört würde , indem unser Volk auseinanderfalten würde , indem

zwei sich bekämpfend« Kruppen
hie rechts , hie links — eine falsche Parole — hie Proletarier , hie

Besitz, hie Bür ^ rbs -ock !>nd bie Antibürgerblock — ausgeben würden .
Diese Formelstellung wäre falsch . Wer versucht , unser Volk in zwei
Heerlager zu spalten , der »ersteht nicht die ungeheure Not , in der wir
,wr Zeit stecken . Wir können es nicht ändern : es ist eine rasende Tor -
beit , leugnen zu wollen , daß wir den Krieg verloren haben , daß unsere
Wirtschaft noch ksank nwd sebr krank ist. Folgen Sie denen nicht , die

-k»ute durch un^er 5>"nd nehen und unser Volk spalten wollen in iene
beiden 5?oerlaaer . die nicht miteinander arbeiten wollen , die schließ¬
lich nichts anderes bringen wollen als unfern vollständigen Zusam¬
menbruch . als den Bürgerkrieg , die dem deutschen Reich und unserer
Zukunft den Garaus machen wollen . Ich wiederhole es : wenn es
iencn gelingen sollte , heute unser Volk in zwei derartige Lager zu
spalten , dann werde ich keinen Zweifel darüber lassen .

für welche Set ? « bkese » Volk « « m « i « H « r » schlage »
wird . Ich hcvbe andererseits die feste Hoffnung auf «im erfolgreiche
Entwicklung unseres öffentlichen Ledens . wenn wir

die Straße der Mitte
wandeln . E » ist nikcht die goldene Straße : es ist eine doMge , steinige
Mittelstraße , die zu den Höhen führt , die wir bezeichnen mit den
Worten : crux , kpes uaiea ! (Kveuz sei gegrüsst , unsre einzige
Hosstmng !) Ich habe schon gesagt : nicht verzweifeln ! Ich erinnere
Sie an die Situation nach dem Zusammenbruch . Das was damals
manche befürchtet haben , ist nicht gekommen , der Bolschewismus ist
nicht glommen . Und warum nicht ? Weil wir gebaut haben auf
Ihr Vertrauen , weil wir in diesem Vertrauen die Hand zum Wieder¬
aufbau angelegt haben -

Dieser Wiederaufbau hat uns glücklich einer gewissen Losung
entgegengeführt . Gewiß ist manches Stückwerk und Menschenwerk ,
was in der Weimarer Verfassung festgelegt worden ist. Allein zwei
Dinge haben wir uns gesichert , eine staatliche Autorität , die allmäh¬
lich ihre Verankerung tn vrmteren Schichten unseres Volkes findet ,
und zweitens das System der nationalen Repräsentation . Die Ver .
tretung in den gesetzgebenden Körperschaften haben wir uns gesichert.
Wir haben die wahre Demokratie und versuchen sie auszubauen , so¬
weit dies in unserer Kraft liegt . Aber die^e Demokratie legt in die
deutsche Arbsiterwelt die größte Verantwortung , die j« einer Klasse
eines Volkes deschieden worden ist. Die deutsche Arbeiterschaft hat
dieses Vertrauen gerechtfertigt . Es ist für mich die schönste Erinne¬
rung , als in der Weimarer Nationalversammlung die Vertreter des
Bürgertums und der Arbeiter besonnener Richtung sich die Hän ^e
zur gemeinsamen Arbeit gereicht hoben , diese Hände wollen wir nicht
auseinander reißen , sondern wir wollen fester aneinandeMüpfen und
binden . Auf diesem Bund von Arbeit und Eigentum bauen wir
unsre größte Zutunstshoffnung auf . Wir wissen , daß

, Eigentum verpflichtet .
Je schwächer ein Staat und seine Regierung sind , je geringer die

Autoritär im Volke geachtet wird , desto größer werden die Aus¬
wüchse kapitalistischer Ausbeutung im Volke sein . Wir dienen
dem großen BundvonArveitund Besitz . Glauben Sie ,
daß wir in der Regierung etwa aussperren , mit Lentsn , die Opser
bringen wollen , die Regierung zu teilen ? Glauben Sie , daß ich mich
sperre , neben der Führung des Kanzleramtes einem der Herren von
Bildung und Besitz das Finanzministerium anzubieten ? Ganz im
Gegenteil ! ZHenn jemand Sorge haben sollte , daß die Regieru -. gs -
bibdung im Reich , in Preußen und auch in den Ländern scheitere
würde an parteipolitischen Erwägungen „schwarzer Art "

, so befindet
er sich m einem großen Irrtum . Als vor wenigen Tagen Vertreter
des Handels und der Industrie . Vertreter der Landwirtschaft bei mir
waren , um gemeinsam zu beraten , wie wir über den Winter und das
Frühjachr mit den Eoldzahlungen hiarweigkommen , war ich herzlich
dankbar für jede Anregung und war auch dankbar dafür , das ;
die Kreise , die Opfer anbieten , auch tn die Regie¬
rung eintreten wollen . Die politischen Sorgen , die wir
haben , sind mit den oben gemachten Bemerkungen nicht abgeschlossen .
Ich könnt « noch toiusend solcher Fragen aufzählen , die in den nächsten
Monaten nach Lösung drängen . Wir sprachen vom

Wiederaufbau .
Der politische Wiederaufbau ist bereits abgeschlossen ; es fehlt

nur noch an der Verankerung des demokratischen Geistes in den
großen Volksmassen . Der andere Wiederaufbau ist der moralische
und der religiöse Aufbau unseres Volkes und mit ihm muß Hand in
Hand gehen die Erneuerung unserer Wirtschaft , die Erneuerung des
Geistes pflichtgetreuer Arbeit . Wer nicht allein dann arbeitet , wenn
die Arbeit innerhalb des Achtstundentages gefordert wird , wer auch
dann arbeitet , wenn er weiß , daß irgendwie die Vollendung einer
Beamtenarbeit , einer Dienstverrichtung im Interesse des großen
Ganzen liegt und durch Beschleunigung der Arbeit zu ihrer frühere r
Vollendung beiträgt , zeigt , daß er die gegenwärtige Notlage di, 5
Reiches versteht und gesonnen ist, an ihrer Beseitigung mitznwn ? . n .
Die freiwillige Einfühlung in die große Arbeits¬
gemeinschaft allein kann uns mit einem großen
Ruck nach vorwärts bringen . Wenn wir erst alles er¬
kämpfen müssen durch Verordnungen , so kann uns das nicht jenen
großen Aufschwung bringen , nach dem alle wahren Patrioten sich
sehnen . Ich möchte aber den Industriek ^eisen zurufen : Täusch r
Sie das deutsche Volk ja nicht ! Die großen Offerten an freiwiN . a r
Arbeit müssen in Erfüllung gehen , so groß und schwer auch die 5!l?
führung ist. Ein Volk , das sich selbst eine neue Verfassung , ein >.
neuen Staat , einen Volksstaat , in den trübsten Stunden , die es je
gesehen und erlebt hat , geschaffen hat , ein Volk , das einen so uiü -
hörten Willen zum Leben geoffenbart hat , ein solches Volk mu >i .
wenn alle Kräfte der schaffenden Arbeit , die Unternehmer , die Kon¬
strukteure in Wirtschaft , in Handel , im Gewerbe , wenn diese t
zäher Arbeit ebenso vorwärts drängen , wie die politische Arbeit
vorwärts gebracht worden ist, ein solches Volk muß das große
Werk der Rettung in dennächsten Jahren zu einem
gewissen Abschluß bringen . Aber niemand darf enttäuscht
werden , am allerwenigsten darf die deutsche Arbeiterschaft getaut t
werden . Wir bauen auf Euch , christliche Arbeiter , wie Ihr ba len
könnt auf unsere Kraft , wie Ihr auch vertrauen könnt aus den be¬
danken , daß die , die heute dem demokratischen Staat dienen , nicht
um ihrer Stellung willen , sondern um der Gesamtheit unseres Voi¬
les willen dies tun . Der Wiederaufbau wird uns in Zusammen¬
hang bringen mit allen Völkern der Erde . Ich weiß nicht , ob die
Völker der Erde es verstehen , daß wir in Deutschland noch zahlen
können durch unserer Hände Fleiß . Nur der Ueberschuß allein kann
in Gold verwandelt werden , nach dem die alliierten Finanzminister
Tag für Tag Ausschau halten . Ich weiß nicht , ob die Welt es ver¬
steht , daß nur eine blühende Wirtschast uns die Möglichkeit gibt ,
unseren Verpflichtungen nachkommen zu können . Wird aber die
Welt weitergeführt in Bahnen , wie wir sie jetzt sehen , ist der poli¬
tische Unverstand und eine heiße zerstörende Leidenschaft maßgebend ,
dann kann die deutsche Wirtschaft das , was man von ihr fordert ,
nicht hervorbringen . Ich will auch

zu den Landwirten
noch ein paar Worte sagen : Mir ist es lieber und der Reichs -
regierung ebenfalls , wenn die Produktion jeder Ackerscholle gesteigert
wird in heißem Bemühen , als wenn wir der Landwirtschaft Vor¬
schriften gemacht haben oder noch machen müssen , die nur vom grünen
Tische aus gemacht werden können Die große Steigerung
der Produktion und Ausnützung aller Kräfte des
Bodens ist eine vaterländische und eine Christen¬
pflicht . Die Steigerung der Produktion wird allein nicht ge¬
nügen , um das Feld zur Freiheit vorzubereiten . Es muß hinzu¬
kommen der moralische und der religiöse Wiederaufbau .

Wie ich in den letzten Tagen durch das Badener Land gefahren !
bin , habe ich eine herrliche Landschaft gesehen i die Ernte ist gut
ausgefallen . Wie früher , so ist auch jetzt unser Ba¬
dener Land ein Hort treue st er Volksgemeinschaft ;



Sette I.
' ' ir - SsVlsLhs presse . Mittagblatt . Montag. den 10. Oktober 1S2L . Nr .

Idas Badener Land muh auch in Zukunft dem ganzen deutschen
Vaterlands voranleuchten . Wir sagen Ihnen aufrichtigen Dank
für das herzliche Vertrauen , das Sie uns entgegenbringen , die wir
aus Ihrer Mitte hervorgegangen sind . Aus großer Begeisterung
für die großen Ideale schöpfen auch wir die Kraft , die Hoffnung
und das Vertrauen , daß unsere Arbeit im Dienste für die Allgemein¬

heit nicht ohne Erfolg sein wird . Das deutsche Volk ist zu
retten . Wenn es sich nicht selbst aufgibt , wenn
es auf sich selbst vertraut , wenn es arbeitet ,
friedlich und verständig weiter arbeitet , wird
auch uns wieder ein Tag des Friedens , des Wohl¬
ergehens beschieden sein . (Stürmischer Beifall .)

Die Entscheidung über Oberschlesien gefallen.
Bekanntgabe im Lause der Woche«

TU . Paris , g . Okt . (Drahtbericht .) Die Genfer Entscheidung
über die oberschlesische Frage ist gefallen . Briand dürfte am nächste,,
Dienstag in seiner Eigenschaft als Vorfitzender des Obersten Entente -
rates die Entscheidung amtlich an die deutsche und polnische Regie¬
rung sowie an die Ententekabinette bekannt geben . Vorderhand soll
die Entscheidung geheim gehalten werden . In der Pariser Presse ver¬
lautet jedenfalls noch nichts darüber . In der unmittelbaren Um¬
gebung Briands spricht man davon , dag Polen 80—«2 Prozent des
oberschlesischen Kohlenreviers und SV—SS Prozent des oberschlesischen
Industriedreiecks zugewiesen seien . Man ist jedenfalls sehr geneigt ,
an eine für Deutschland ungünstig ausgefallene Entscheidung zu
glauben . Man spricht nämlich davon , daß eher von deutscher Seite
Ausschreitungen beim Bekanntwerden der Entscheidung zu erwarten
seien als von polnischer .

Inzwischen hat die Botschafterkonferenz die Matznahmen be.
schlössen, die gemäß Artikel 88 des Bersailler Vertrages unmittelbar
nach der Entscheidung der oberschlesischen Frage zu treffen sind . Es
handelt sich darum , die Uebergabe der deutschgebliebenen Gebiete an
die deutsche Staatsgewalt und diejenige der polnisch gewordenen
Gebiete an die polnischen Behörden z» gewährleisten . Worin diese
Sicherheitsmaßnahmen bestehen , darüber verlautet bis jetzt noch nichts .
Sie werden zweifellos in der Besetzung der der neuen Grenzlinie
am nächsten liegenden Orte bestehen . Ein Monat nach dem amtlichen
Bekanntwerden der Entscheidung sollen gemäß Artikel 88 des Ber¬
sailler Vertrages sämtliche Ententetrnppen aus Oberschlesien zurück¬
gezogen werden . Auch die Interalliierte Kommission in Oppeln
würde spätestens binnen einem Monat von ihrem Schauplatz ver¬
schwinden .

Man rechnet hier darauf , daß die Regierung Wirth auch eine
ungünstige Entscheidung in der oberschlesischen Frage akzeptieren wird ,
und man hofft , daß sie im Falle des Eingreifens irreguWrer Truppen
derselben Herr werden wird . Man ist offenbar im Begriff , die Frage
der Räumung Düsseldorfs , Duisburgs und Nuhrorts gegen eine nach¬
giebige Haltung der Berliner Regierung in der oberschlesischen Frage
auszuspielen .

TU . Paris , 10 . Okt . (Drahtbericht .) Aus Gens berichtet das
„Petit Journal " ! Die Viererkommission hat die Entscheidung über
Oberschlesien gefällt , und werde am Montag davon dem Völker¬
bundsrat Mitteilung machen . Der Völkerbundsrat seinerseits wird
den Schiedsspruch über Oberschlesien der Entscheidung der Vierer¬
kommission entsprechend endgültig repetieren und dem Obersten
Ententerat davon Mitteilung machen . Dem Obersten Rat und zwar
Briand , als dessen Vorsitzenden liegt dann das Recht und die Pflicht
ob . die oberfchlesische Entscheidung amtlich bekannt zu geben . Da der
Völkerbundsrat für die endgültige Redaktion der Entscheidung 1—3
Sitzungen gebraucht , wird eine Veröffentlichung erst gegen Ende die¬
ser Woche zu erwarten sein .

Vötterbundsentscheid ist spruch des OberstenRats ?
TU . Paris , 1V . Okt . (Drahtbericht .) Einer Meldung des New -

Dork Herald zufolge , ist in der oberschlesischen Frage eine uner¬
wartete Wendung eingetreten , der zufolge die endgültige Entscheid¬
ung über Oberschlesien im Völkerbundsrat nicht vor Donnerstag zu
erwarten ist. Der Grund ist in der Weigerung der Mächte zu sehen,
ihren Vertretern im Völkerbundsrat die Genehmigung zu erteilen ,
zur Lösung des oberschlesischen Probleins die Zustimmung zu geben ,
wenn nicht gewisse Nenderungen vorgenommen würden .

Wie überraschend die jetzig« Lage eingetreten ist, geht daraus
hervor , daß alle Mitglieder des Völkerbundsrates bereits ihre Plätze
zur Ahreise belegt hatten , in der Annahme , daß die Veröffentlichung
bereits am Samstag erfolgen konnte . Unter diesen Umständen scheint
es nun , als ob der Schiedsspruch des Völkerbundes zur Entscheidung
des Obersten Rates gemacht wird .

Vermutungen .
TU . Berlin , S . Oktober . (Drahtbericht .j Das Deutsche Tag¬

blatt " erhält von seinem Genfer Sonderbrichterftatter folgende
Meldung :

„Die beiden Sachverständigen zur Oberschlesischen Frage , der
Schweizer Herold und der Tscheche Hodacz haben ein Gutachten aus¬
gearbeitet . Das Industriegebiet wird so geteilt , baß etwa N mit den
Städten Kattowitz , Königshütte und Beuthen an Polen fallen . Das
an Polen abzutretende Gebiet soll wirtschaftlich eine gewisse Zeit
unter internationale Kontrolle gestellt und es soll zur Aufrechterhal -
tung des wirtschaftlichen Lebens deutsche Hilfe aus allen Gebieten zur
Verfügung gestellt werden . Ebenso soll die deutsche Mark mit Hilfe
der Reichsban ? alleiniges gesetzliches Zahlungsmittel werden .
Deutschland erhält folgende Zugeständnisse :

1 . Lieferung der zur Versorgung erforderlichen Kohlenmengen
aus dem abzutretenden Gebiet .

2. Die Einwohner werden von militärischen Pflichten befreit .
3. Das bisherige deutsche Eigentum wird nicht liquidiert .
Zu diesem Gebiet sollen auch die ehemals tschechischen und jetzt

polnischen Teile zugeschlagen w« den . An die Spitze kommt ein Wirt¬
schaftsrat , der aus Deutschen , Polen und Tschechen bestehen soll.

WTB . Genf , 9 , Okl . Der erste polnische Delegierte bei der
VMerbundsversammlung . Askenasy , der kürzlich nach Behandlung
des litauisch - polnischen Streitfalles nach Warschau albgereist war ,
ist wieder in Genf eingetroffen . Man bringt seine Ankunft mit
der bevorstehenden Lösung der oberschlesischen Frage zusammen .

Der Reichskanzler nach Berlin gernfen .
WTB . Berlin , 9. Okt . Reichskanzler Dr . Wirth hat seinen

Urlaub abgebrachen und ist heute abend nach Berlin zurückgekehrt .

Königshütte will beutst bleiben .
WTB . Königshütte , 9. Okt . Die Deutsch - polnische Partei und

die Gewerkschaften von Königshütte haben folgendes Telegramm an
den Völkerbund gerichtet : Die Bevölkerung von Königshütte wendet
sich in letzter Stunde an den Völkerbundsrat mit der Bitte , die über
SV 000 Einwohner zählende größte Stadt Oberschlesiens bei Deutschland
zu lassen . Die Abstimmung ergab 74 Prozent der Stimmen für
Deutschland . Die Existenz aller Kreise der Bevölkerung beruht in
der Zugehörigkeit zum deutschen Wirtschaftsgebiet . Ihr verdankt
die Stadt ihr schnelles Aufblühen und sie würde die Abtretung mit
dem Untergang des gesamten Wirtschaftslebens bezahlen . Wir ver¬
trauen , daß die Unteilbarkeit Oberschlesiens , die uns im Friedens¬
vertrag garantiert ist, die Grundlage für die baldige Entscheidung
bleiben wird .

WTB . Breslau , 8 . Okt . Die '
„ Vreslauer Zeitung " und die

„Schlesische Zeitung " sind vom 11 . bis 2S . Oktober für Oberschlesien
verboten worden .

Briands Rede in § l. llazaire .
MTB . Paris , 9 . Okt . Ministerpräsident Briand hielt heute

nachmittag bei einem zu seinen Ehren veranstalteten Bankett in
St . Nazaire eine Rede . Einer schönen republikanischen Tradition
zufolge , so sagte er , wolle er vor der Wiederaufnahme der parlamen¬
tarischen Arbeiten seine Gedanken zum Ausdruck bringen und die
Richtlinien mitteilen , nach denen er die Politik zu orientieren ge¬
denke . Er liebe die Polemik nicht . Die , die das Land vertreten ,
hätten die Pflicht , alles zu tun , damit sie vermieden werde . Eine
Kritik jedoch müsse er widerlegen , weil der Ministerpräsident Frank¬
reichs seine Autorität nicht vermindern lassen könne . Alle Angele¬
genheiten , die er im Namen der Nation erledige , seien Weltangele¬
genheiten , die er im Namen der Nation erledige , seien Weltangele¬
genheiten . Man habe gesagt , wenn er . Briand , gewisse Konzessionen
verweigern " werde , könne Frankreich « inen besseren Nutzen aus dem
Kriege ziehen . Frankreich habe die größten Opser gebracht . Es
habe ein Anrecht auf die volle Reparation der erlittenen Schäden .
Er habe aber gedacht , daß Frankreich nach dem Siege ein Anrecht
auf den Frieden habe und ein Anrecht darauf , in der Welt einen
ersten Platz einzunehmen . Wäre das nicht der Fall , dann wären
die Männer , die Frankreich regieren , nicht auf der Höhe ihrer Auf¬
gabe . Er habe die Regierung übernommen in der Absicht, den Frie¬
den sicherzustellen , damit er Frankreich sein Recht auf den Frieden
gewährleisten könne . Das sei vielleicht keine Politik , die die Massen
begeistere . Aber sie führen wenigstens nicht zu Eventualitäten , aus
denen die Länder oft ruiniert herauskämen . Während der Friedens¬
verhandlungen habe Frankreich Konzessionen machen müssen . Wenn
also die guten Franzosen , die den Frieden unterhandelt hätten , ge¬
zwungen gewesen wären , sich damit abzufinden , dann müßten sie die
elementare Intelligenz besitzen, um zu begreifen , daß er , der erst
zwei Jahre nach dem Waffenstillstand zur Regierung gelangt sei,
ohne ein vollkommenes Instrument in Händen zu haben , kein voll¬
kommenes Werk habe schaffen können . Wie seine Vorgänger , habe
er , um die Ausführung des Friedensverkrages möglich zu machen ,
im vollen Einverständnis mit Frankreichs Alliierten handeln müs¬
sen. Ohnc < diese Solidarität wäre die Ausführung des Vertrages
unmöglich .

Briand lehnte es ab , sich auf Prophezeiungen einzulassen . Um
den schlechten Willen des deutschen Militarismus zu besiegen . Hobe
seine Regierung die Besetzung von Düsseldorf . Duisburg und Ruhr¬
ort beschlossen. Das seien Ereignisse von großer Bedeutung , die der
Regierung nicht auf das Aktivkonto gebucht worden seien , während
man von ihrem Debet großes Aufheben mache . Wenn man an 1871
erinnere , -o vergesse man , daß der letzte Krieg alle finanziellen und
wirtschaftlichen Vorstellungen umgestoßen habe . Man vergesse auch,
daß die Forderungen Frankreichs durch das Schwanken der
Wechselkurse ungeheuer vermehrt worden seien . Wie könne

man da behaupten , die Forderungen Frankreiks seien verstumme
worden , d -e Regierung habe nicht ihre Schuldigkeit getan .
Mobilisierung der Jahrcsklasse 1919 habe die Regierung tlichr lc> i
ten Herzens unternommen . Das Ergebnis habe gezeigt , daß sie L
rechtfertigt gewesen sei, denn am Jahrestage des Friedensschiu i
pon Frankfurt habe der deutsche Reichstag die Niederlage -̂ ul !
lands anerkannt . Hätte man di« Iahresklasse 1919 noch
draußen gelassen , dann hätte man den Kriegszustand unnötig v

längert . Seitdem habe Deutschland gewissenhaftere
in der Vergangenheit seine Verpflichtungen e

füllt und es habe entwaffnet . Frankreich halte an seinen z
zen fest. Die Regierung aber vergesse >nicht , daß nicht allem ou

französische Blut auf dem Boden Frankreichs für die Freiheit » -
flössen sei. Frankreich werde , ohne etwas von seinem Recht
Sicherheit aufzugeben , nicht vergessen , was es den Alliierten schul

Jetzt sei Frankreich nach Uebersee eingelao ^
'

Man wer de gehen , um eine Dankespflicht abzutragen und um e

Pflicht gegenüber Frankreich zu erfüllen . Frankreich müsse g«rui,^
bleiben , solange seine Sicherheit niicht sichergestellt sei . , F ^

"
^

habe ein Anrecht auf Reparationen und auf seine Sicherheit . Z« U
ser Richtung werde die Regierung keimen Augenblick schwanken .
Regierung habe Vertrauen zu der S ^ Ä « nwärttg
deutschen Regierung . In -der Kammer werde es sich a
zusprechen haben . Wenn ein genialer .Geist das Geheimnis be !>^
alles besser zu machen , als er , so werde er ihm sofort den Platz r«
wen . Er klebe nicht an feinem Posten . Aber bis zu diesem B « w
und solang « er noch nicht die Barke im sicheren Hafen habe , wolle
die Hand am Steuer behalten . ^

Briand sprach dann von den Reformen , die durchgeführt mer^
müßt en, von den Ersparnissen , die man zu realisieren versuchen tver
Aber ein Staat könne nicht immer so hamideln, wie eine Privatper ! ,
Man müsse Arbeit schaffen, um die Zukunft sicherzustellen . Das
verlange sin « umfangreiche Tätigkeit . Es sei ein schönes und
Land . Das sei vielleicht ein etwas vulaärer Ausdruck , aber er
s« :ne Gevanken richtig wieder . Wenn man den Jammer höre , wo

hrcn verstopfen . Der Krieg , der soviel Unheil
Brauel ! gelassen habe , habe indessen den Gedanken für Einheit u
Solidarität unter den Franzosen gefördert . Der Krieg habe man ^

man sich die Ohre

Egoismen miteinander verbunden und Solidaritäten geschaffen .
von müsse etwas zurückbleiben . Die Republikaner , di« regier ^
könnten keine offene Parteipolitik trciibcn . Sie müßten für
Franzosen regieren . Diese Politik der Einheit und der ,?eVl>>
Stetigkeit wolle die Regierung praktizieren . Das republikanisches
gime , das Frankreich seine Ehre und . seine Allianzen geschaffen ^

'

habe das Recht zu sagen : Ich bleibe !
' Die unerfahrenen jungen ^

geordneten hätten zu irgendwelchen aufrührerischen Absichten
-werden sollen . Aber sie hätten sich bald wieder gefunden und st« ^
ten . fetzt alle den Willen , eine republikanisch « Politik zu treiben . ^
Regierung werde mit Unterstützung der Kammern das Regime ^
schon den beiden Extremen ins Gleichgewicht bringen . Fw "k
werde das Frankreich des Friedens und der sozialen Gerechte
bleiben . (Lebhafter Beifall .)

WTB . Paris , 9 . Okt . Wie der „Temps " mitteilt , spielte sich ^
der Beendigung der Rede Briands in St . Nazaire ein Zwilches
ab . Ein Eamelot du Roi wollte eine Rede halten , wurde aber da^
verhindert -und verhastet . Man hatte Mühe , die Menge
zuhalten , die tätlich gegen den Manifestanten vorzugehen drohte -

Das Programm für Washington . ^
6 . Paris , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Eine Washingt ^

Depesche teilt mit , daß für die Washingtoner Konferenz folge» .
provisorische Programm festgelegt wurde : Einschränkung
Heeresrüstungen, - Wege für die Kontrolle neuer Mittel zur »

führung : Einschränkung der Rüstungen zu Land : die
des pazifischen Ozeans und des äußersten Ostens ! solche Fragen ^ ,
sich auf China beziehen und zwar auf seine territoriale und
waltungsintegrität , sowie auf die Politik der offenen Tür , se^
Handel , seine industrielle Entwickelung , seine Eisenbahnlinien u !

^
Sibirien : die Frage der Mandate über die in Frage komme»
Inseln , falls dieses Problem bis dahin noch nicht gelöst wurde .

WTB . Rewyork . 8 . Okt . Als erster Delegierter zur A5a !V A
toner Konferenz ist der Vertreter Japans in den Vereinigten
ten eingetroffen .
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Von Heinrich Verl .

IV . Einzelne Meister der Spätgotik .
In der späten Gotik sieht man immer mehr die Loslösung der

Malerei und Plastik von der Architektur . Sie werden selbständige
Künste , fallen aus dem Organismus der großen Architektur heraus
und wachsen so gewissermaßen über das Totale zur Vereinzelung .
Hand in Hand geht damit , daß die Meister aus ihrer Anonymität
heraustreten und als Einzelpersönlichkeiten bekannt werden . Denn
so wie sich die Kunst vereinzelte , so vereinzelte sich auch die Masse
ihrer Schöpfer . Kennt man in der frühen und hohen Gotik kaum
einzelne Meister , so treten diese in der späten Eotik in Fülle auf .
Man denke an Schongauer und Grünewald : an die Brüder van Eyck ,
Hans Memling , Hugo van der Goes und — an die Plastiker , die das
dritte Stockwerk dieser Ausstellung zeigt .

Man sieht , daß die Steigerung der äußeren Linie gewahrt ist.
Während wir im zweiten Stockwerk nvch keine einzelnen Meister
sehen — oder die dort , wo sie ausfallen , mit dem Namen nicht be¬
kannt sind — , gibt das dritte eine Vermittlung spätgotischer Werke
und demgemäß auch spätgotischer Meister . Wir sehen hier schon
ganz klar den Prozeß der Auslösung und zum Teil das Hereinspielen
der Frührenaissance . Man merkt also , wie sehr eigentlich Stilschei¬
dungen an der Oberfläche liegen .' Im letzten Grunde wächst jeder
Stil aus seinem vorhergehenden herwus . Der Gegensatz , den er stets
zu dem früheren ausstellt , ist immer schon in seinen Aüslösungsmerk -
malen bedingt : und die Auslöiungsmerkmale selbst sind nie „ Ent¬
artungen "

, sondern organische Fortbildungen eines und desselben
Erundprinzipes .

Der erste Meister , der gezeigt ist, ist Veit Stoß aus Nürnberg
(um 1500 ) . Veit Stoß ist überhaupt auch einer der ersten spät¬
gotischen Meister der Plastik . Der wiedergegebene Bamberger Altar
ist eines der größten Werke der gotischen Kunst . Die hier gezeigten
Einzelteile illustrieren bis ins Kleine die Bedeutsamkeit . Christi
Gebet am Oelberg ist ganz erfüllt von der Verzweiflung des Men¬
schen der da bat , daß der Kelch des Leidens an ihm vorübergehen
möchte . Ich kenne nur ein Bild , das noch unheimlicher auf mich
gesprochen hat ! das des el Greco . Der Hochaltar in der Märien¬
kirche zu Krakau ist von der gleichen fesselnden Eindringlichkeit , die
Verkündigung Marias zeigt die tiefe Einfalt der Magd des Herrn ,

die in ihrer Andacht die Botschaft des Engels vernimmt . Es ist
weiterhin das Rotmarmorgrab des Königs Kasimir IV . aus dem
Dom zu Krakau (1492) gezeigt in einzelnen Vergrößerungen der
Ornamentplastik von ausgesprochenster Charakteristik . Die Original¬
plastik des Hl . Sebastians ( 1500) ist wohl eine der mittleren Lei¬
stungen des Nürnberger Meisters , Auch einzelne unbekannte Meister
aus der Jakobskirche zu Rothenburg und aus dem Mainzer Dom
(1493) sind aufgewiesen .

An Originalplastiken sind weiterhin gezeigt von unbekannten
Meistern : ein Hl . Petrus aus 1500 , oberrheinisch , von eigenartigem
Bau und Kovfbildung , Der Unterkörper ist fest und sicher , die Brust
hingegen beinahe hektisch eingedrückt , der Kopf fällt nach rechts
herab , die Kinn - und Mundbildung ist von seltener Feinheit nach
innen geschwungen , viel zu subtil zu der darnach folgenden breiten
Schädelbildung . Man ist sich nicht recht darüber klar , ob dies zu
dem Gedanken Bezug haben kann , daß Petrus der Fels , der Träger
der christlichen Kirche sei . Jedenfalls ist diese Gestalt von eigen¬
artiger Suggestivität . Aehnlich die Originalplastik des Hl . Paulus
aus dem 15 . Jahrhundert von Sinsheim , die daneben steht. Hier
ist die Draperie breit ausladend , der Oberkörper stemmt sich fast
trotzig nach hinten und das Gesicht, besonders der Mund , sind so
von verschmitztem Ausdruck , daß man schier geneigt sein könnte , dem
Nietzsche des „Antichrist " die Charakterisierung dieses „eigentlichen "
Stifters des Christentums zu glauben . Die noch gezeigten Holz¬
plastiken : Hl . Magdalena aus dem 15 . Jahrhundert , elsässisch . und
Johannes mit dem Lamm aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts ,
süddeutsch , treten hinter die beiden Apostelgestalten zurück.

Nüchstdem ist der bedeutendste Meister Tilmann Riemenschneider
aus Wiirzburg (14ö8—1S30) . Von ihm ist der Männerstädter Hoch¬
altar (1490/92 ) gezeigt , der Marienaltar aus der Herrgottskirche bei
Greglingen (1495/99 ) , der Kreuzaltar aus Detwang bei Rothenburg
(um 1SV9) , der Hochaltar aus der Jakobskirche zu Rothenburg
(14KK) , das Grabmal des Kaisers Heinrich und seiner Gemahlin .
Kunigunde (1499) und verschiedene andere Teile aus Altären . Aus
dem Kreuzaltar von Detwang fällt die Auferstehungsgruppe heraus ,
aus dem Hochaltar der Jakobskirche der Einzug in Jerusalem ;
Noldes gleichnamiges Bild erinnert auffallend an diesen Christus
und den Esel in Haltung , Ausdruck und Verkürzung . Die Be¬
weinung Christi aus der Pfarrkirche zu Maidbronn ist hervorragend ,
doch sei hier nachgetragen , daß im zweiten Treppengang eine Be -
weinun « hängt aus 1S10, Hof Lilach (die man aus Riemenschneiders

Umkreis entstanden vermutet ) , die weitaus tiefer packt,' die A ^ essi«
überhaupt eines der besten Bilder darstellt . Die Kraft der Ei ?
vität ist bei Riemenschneider selbst nicht erreicht .

Die noch weiterhin gezeigten Meister sind : Adam
aus Nürnberg ( 1469—1508) , dessen Stationen des Nürnberger ?

^
wegs ( 1505/98 ) mindestens neben den gemalten eines Holbe «t >
und der auch mit dem Schreyer '

schen Grabmal an ^ - fe "
(1490/92 ) in der Einzelcharakteristik fesselt ; Hans Baao ^5
aus Mainz ( gest. 1519) , dessen Heller '

sche Kreuzigungsgrupp ,
dem Domhof zu Frankfurt (1509) und Kreuzigungsgruppe
Stadtkirche zu Wimpfen beide durch ihre ungemeine Charat .^ 1.
rungskunst — des Christus und besondes der Häscher — ami
und endlich Hans Seyfer aus Heilbronn ( gest. 1569) , t>"
der Kiliansaltar zu Heilbronn (1498) gezeigt ist, dessen « n
und Auferstehung ganz besonders hervorstechen . —

Es kann zum Schluß noch einmal kurz zusammengefaßt
daß hier in großen Linien ein umfassendes Bild der Gotik d«

^ ^
rheins gegeben wurde , fast vollkommen frei von belehrendem
lediglich der Verlebendigung dienend , sodaß man gerne
schen Einspruch unterläßt . Hat man auch schon in anderen ^
wie in Frankfurt a . M, , Aehnliches unternommen , so
immerhin sagen , daß Karlsruhe mit im Vordergrund st^ht -, ^ so^
Nur gewünscht werden , daß dieser verheißungsvolle Anfang
gesetzt werde .

( !) Karillon -Feier . ) Es wird die zahlreichen Verehrer
tungen Adam Karillons interessieren , daß von seiner
Waldmichelbach im Odenwald und von seinen Freunden ^

Dich

eine Ehrung des Dichters geplant ist . Karillon soll de ^
reichung des Ehrenbürgcrbnefes zum Ehrenbürger der
nannt werden und es soll eine Gdenktafel an seinem b>eb >

enthüllt werden . Die Feier findet am Sonntag , den 23. ^

Maldmichelbach im Anschluß an die Vormittagsgo : tesdlc >. ,- ^
Man hofft , daß viele Verehrer Karillons durch Beteiligung sc
Feierlichkeit ihre Liebe zum Dichter und seinen W ^ ken " ,^ lba
werden . Diejenigen , die schon am Tage vorher in ^
eintreffen oder an dem sich an die Feier anschließenden hjeci^
teilnehmen wollen , werden gebeten , sich zwecks Vormerkung j
möglichst bald an Amtsrichter Dittmar in
zu wenden .



Kr . 472 . Abendblatt . Moi»t«g. ve, la. Ott»»« ttZl . Basische Presse « Sekte F.
A«S der Landeshauptstadt.

Kail » ruh », b«n Ä>. Oktober.^ a» fe « de TeveruvqSznschüsie für MilitSrrenten -
^ empfänger .

Bezkk»o«r«tn Karl » ruh « des ReichsSund «» der
Aveschadigten . Kriegsteilnehmer und Kriegerhtnterbliebenen

Ikwz,?̂ einem Erlaß des Reichsarbeitsministeriums erhalten alle
laufender Versorgungsgebührnisse nach dem R .V . G. vom

lz»i (R .G .Vl . S . 389 ) , deüi Mtrentnergesetz vom 18. Juli
^ ,, '^ -EBl . S . SS3 ) und den vor dem R .V .G . erlassenen Militär -
tzn,,. °ungzgeset>en ans Anlaß der gegenwärtigen Teuerung von
I » » l . Zen mit Wirkung vom 1 . Augnst 1921 bis auf weiteres

^ nde Teuerungszuschüsse .
Gewährung dieser Teuerungszuschüss« find ausgt «
») Personen , die unabhängig von Dienstbeschädigung

ielt Grund von mindestens acht - oder zwölfjähriger Dienst-" (Kapitulanten ) ' k) Beschädigte, deren Erwerbs -

»or ? ^ iere und Beamte sowie deren Hinterbliebene , die nach den
Knd R .V .G . ergangenen Militärversorgungsgesetzen versorgt

Teuerungszuschüssewerden monatlich im voraus gezahlt und
^ >igen nicht den Ruhensvorschriften .

szh- ^ « rhSlt monatlich jeder Beschädigte , dessen Erwerbs -
belck?>>?. um mindestens 50 v . H . gemindert ist (Schwer-
^ Nm ^ te) S0 und daneben , ») wenn er für Kinder ( Z S0

r ^ sorgen hat , für jedes Kind IS d) wenn er nicht im
5g .^ sieben steht und seine Erwerbsfähigkeit gemindert ist um
25 ^ ^ ö - 29* uni 90 oder 100 v . H . 45^ j e d e W i t w e
Zlbi . und daneben , wenn sie erwerbsunfähig im Sinne des K 37

R .V.E . ist und nicht im Erwerbsleben steht, IS* ^ jede
w ' « !S ^ c, jeder Elternteil 15

» -Beispiele : Ein Beschädigter, dessen Erwerbsfähigkeit um 89
CiiA .gemindert ist, der für 3 Kinder zu sorgen hat und nicht im
g^ Nbsleben steht, erhält 39 -^ (3X15 « ) 45 -i- 29, zusammen
Kek»

^ 'ne Witwe , die erwerbsunfähig ist , nicht im Erwerbsleben
> für g Kinder (Waisen , zu sorgen hat , erhält 25 -i- IS

45^ zusammen 85 ^t . Eine Vollwaise erhält 15 -^l .
und Mutter (2 Elternteile ) eines Beschädigten erhalten

^ Empfänger eines Uebergangsgeldes 32 R .Ä .G .) ,
Erwerbsfähigkeit um mindestens 59 v . H . gemindert ist, er -

lonsti ^ ^uen Teuerungszuschuß von 89 ^ t , aber keine Kinder - und
trka Zuschüsse. Empfänger einer Witwenbeihilfe (A 49 N .V .G .)
sK ." ^n einen Teuerungszuschuß von 25 und , wenn sie für Kinder
da^ ^ ^ V .E .) zu sorgen haben und nicht im Erwerbsleben stehen ,

15 . zusammen 49
Teuerungszuschüsse , welche mit einem Stern bezeichnet sind,

durch die für den Wohnfitz des Versorgungsberechtigten zu ^
amtliche Fürsorgestelle ^ die anderen genannten

°y«^7>se sowie diejenigen, welch« den E
^ » ft ^ ldes oder Witwenbeihilfe zustehen ,

Uasse angewiesen.

Empfängern eines Ueber-
durch die zuständige

die bezeichneten Stellen
ierbei werden die Teuer -

-k>. > ' ^
Zahlung der Beträge erfolgt durö

»»o, . ^ Laufe des Monats Oktober. L. . . . . ^ .
ej.Mchgssx fgr die Monate August. September und Oktober auf

zur Auszahlung gebracht. . ^
kl», ?'' Zahlungsbeginn der mit Stern bezeichneten Betrage er-
<W ^urch Aufruf in alphabetischer Reihenfolge durch die amtliche

stelle .. »
^ ^ Kindertransport. Am Dienstag , den 11 . Oktober , abends

treffen 79 Kinder , die durch den Verein Zugndhilfe sechs
lang in dem KinderechMngsheim Langenbrand (O .-A.

."^ rg) untergebracht waren , am Hauptbahnhof ein . Am 14.
^ reisen wieder 79 Kinder in dieses Erholungsheim, das auch
hinter über geöffnet ist, ab ,

hy Notwohnungen. Die Eisenbahn -Generaldirektion Karlsruhe
^ 7^ Einbau von K Notwohnungen in Gebäude Baumeisterstraße
Ks

'
»? «hemalig« Neparaturwerkstätte der EisenSahnverwaltung—

und die Arbeiten für den Rohbau bereits ausgeschrieben,
wird ein Teil des alten Bahnpostgebäudes (Kriegsstr . 5a)

^ gebaut Dorchin werden nach Fertigstellung die Dienst-
»it,

^ r VerZchrskontrolle II verlegt . Di« Diensträume des der -
Postamts 6 bleiöen von dem UinÄ-au un 'be^Älhrt. Mahrend

Krieges und auch noch längere Zeit darnach waren in der alten
die ausgedehnten Lagerräume des städtischen Nahrungs -

^
antes untergebrachte

Sanktionen können
» s. . Infolge Wegfalls der wirtschaftlichen

^>s n- akete aus und nach dem besetzten Eeoiet ohne .^uusicht a^ f
Ä». .

^ °wicht wie vor dem 29 . April ohne Zollinhaltserklärung und
i»i >, . ?der Einfuhrbewilligung aufgeliefert werden . Dea <) 0l>^ellen

setzten Gebiet werden diese Pakete nicht mehr vorge,uhrt .
Das Boettge -^ sdenkkonzert im St ^dtgarten . Unter außer -

zahlreicher DeteiliMing des Publikums veranstaltete am
Nachm̂ wg der MMkve-rein „Harmonie " unt :r der L-sltung

Mpellmeistew Hugo Rudolph ein großes hi ^ ons -yes Kon'
Ko

'
, ? °s dem Lskter der früherem Lsibgremwd -lerrapelle Adols

^ e ge-wi-dmet w»ar . Die ausMlvählte VortMl.qsfS'ge gab ein
k ^ es VilÄ der ein.sti.gsn Konzerte , die Meister Boett »e nnt der

- des einstigen 1 . Bad . Leibgremavier-Rsgimenis Nr . ^ 99 an
Vete? ^ Stelle gab . Die Festfa-nfavem für mittelalterliche ^ rom-

<ms dem Tuimie-r Köln um 1179 enonnn ^ n
das Konzert und fiihrten in diese langst vei-

Seitm hinein . Dos zweite MusiMck , der Kho -gesang zu
^ ^ der heiligen Elisabeth von Thüringen aus dcm 13 . ? ahr-

rächte die Kapelle , die hier auch ihre stimmlichen Mittel

« cht vorteilhaft ws Licht rück»?, koimte, zu voller Wkckano. Do«
siMNtm Rsiz Maren dk Marschli«d«r der vcmü» kn« ht « in der
Origtnalbesetzung vom Jahre 14ÄV , die botda , altbadischen Märsche aus
der Zeit des Markgrafen Ludwäg Wilhelm nnd die älteste Aufzeich¬
nung des Volksliedes „Prinz Eugen , der «dke Ritter "

, dessen markigeMelodie für Instruments überttngcn wr-rd» . Den Schluß machten
historische Märsche vom IS .—18. IcihrhunÄert . Zwischen diesen ge-
nannton Vortvagsstücken stände« die Ouvertüre zu .Iphigenie in
Aulis " von Gluck , Tonbildn» aus „Sie !afri«d" von Richa .ro Wagnerund .MtMien "

, das Perlen aus den Wailzern von Joseph Lenner
aneinander reiht . Die Stücke waren sämtliche von Adolf Voettge für
Harmoniemufik eingerichtet . Die strebsame Kapell« musizierte unter
Hugo Rudolphs Leitung präzis u»rd tonHchön. Di« eingelegte Pause
benutzten viele Besucher zu ebnem kleßnen Rundgang durch unseren
herrlichen Garten . Besondere Airziehungskraft übte der Rosengartenaus , der nochmals aufgeblüht ist.

Untcrhaltungzabcnd der „Licherhalle ". Die ..Liederhalle " hatteam Samstag abend ihre Mitglieder und Freunds zu einem Unter -
haliungsabend im großen Festhallesaal versammelt . Der zahlreiche
Besuch und die gute Stimmung legten erneut Beweis davon ab,welch großer Beliebtheit sich die „Liederhalle" in der Karlsruher
Bevölkerung erfreut . Der Abend bot ein ausgezeichnetes, abwechse-
lungsreiches Programm . Die Einrahmung wurde gegeben durchMännerchöre , die der kleine Thor der „Liederhalle " zum Vor¬
trag brachte. Beethovens „Fahr wohl du goldne Sonne "

, Schuberts
..Nacht" und der Jägerchor aus Webers „Euryanthe " gaben den
Auftakt . Lachners mit starker Innigkeit vorgetragene „Lenzfragen"
und das jubelnd klingende „Mein ist die Welt " leiteten zur Tanz¬
unterhaltung über . Die übrigen Nummern des Programms wurden
von dem Vereinsmitglied Herrn Adolf Behle jr . und von Frl .
Hertha Vollmair bestritten . Mit schönem, wohlklingendemBariton trug Herr Behle Schubertlieder und Kompositionen von
Lehmann und Hugo Keim vor . Der starke Beifall zwang ihn . das
Lied „Der Lenz ist da" zuzugeben. Frl . Vollmai r bewies in einem
Konzert von A . Klughardt ihre hohen Fähigkeiten als Violoncell -
kiinstlerin. Später zeigte sie , daß sie nicht nur aus dem Cello alle
technischen Möglichkeiten des Instruments herausholen kann, daß sie
auch dies Instrument mit Seele zu erfüllen vermag . Träumerische
Innigkeit lag in Poppers „Wie einst in schönen Tagen ". Weich und
fließend klang ein „Cantabile " von T. Eui . Und dt« Wiedergabevon Poppers Gavotte zeigte scharfen Rhythmus , Temperament und
Schmiß. Am Flügel begleitete diskret Herr Hugo Rahn « r.

— Von der Ueberlinger Miinsterlotterie , 8. Okt . Bei der Ziehung
der Ueberlinger Miinsterlotterie stnS» folgend« größere Gewinn « her¬
ausgekommen : Nr . St 643 49 900 Mk , Nr . 219 798, Nr . 1S2719 und
Nr . 1S5112 je 1999 Mark , Nr . S2S5 , Nr . ISS 957, Nr . ISS 991 und
Nr . 199 57 je 699 Mar ?.

Z Aufgegriffene Kinde«. Samstag abend wttrden hiez ein acht¬
jähriger und ein elfjähriger Knabe aufgegriffen . Die beiden Kinder
gaben an , von ihrer Stiefmutter in Pforzheim weggeschickt worden
gu sein , um ihren von der Familie getrennt lebenden Vater in Hei¬
delberg zu holen.

Z Unfall. Auf einem hiesigen Fußballfportplcch erlitt gestern
nachmittag ein verheirateter Dreher von hier anläßlich eines Fuß¬
ballspieles einen rechten Unterschenkelüruch . Der Verunglückte wurde
nach dem Krankenhaus verbracht.

8 Gestern nachmittag stürzte die 2 Jahre alte Tochter eines hierwohnenden Kaufmanns in ein Bassin am Schloßplatz. Das Kmd,das sich in Begleitung seines 5 Jahre alten Brüderchens befand,konnte von einem Vorübergehenden rechtzeitig aus dem Wasser
gezogen und nach der elterlichen Wohnung gebracht werden.

Ausreißer . Ein Kaufmann aus Fürth , der feinen in Fürth woh¬nenden Eltern 2309 Mark entwendet hatte und flüchtig gegangenwar, wurde gestern vormittag auf dem Ludwigsplatz hier durch diePolizei festgenommen. Ein großer Teil des entwendeten Geldeskonnte wieder beigebracht werden.
Körperverletzung . Gestern abend schlug ein in Mühlburg woh¬nender Taglöhner einen Hausburschen ohne Grund an die Stirneund warf ihn zu Boden, wobei der Angegriffene einen doppeltenArmbruch erlitt .
x Verband Badis»h«r Musiker. Auf das heute, Montag , abend

7A Uhr, im Eintrachtssaal stattfindende Konzert unserer MitgliederMargarete Schweikert ( Bioline ) und Elisabeth Moritz ( Kla-vier ) sei « mit dem ausdrücklichen Hinweis auf das «rlesen» Pro¬
gramm nochmals aufmerksam gemacht . Karten in allen Musikalien-
Handlungen und abends an der Kasse.

4 - AuSNang der Karlsruher Herbstwoch«. Wz würdiger « » Mona derKarlsruher Hervstwoche ist fiir Mittwoch , den 12 . Oktoverl > Mabends 7N Uhr . « ine Schluß fei er Im groben FefMllesaal vorgesehenveranstaltet vom Karlsruher BerkehrSverein in Verbindung mit hiesigenTurnvereinen . ES haben sich zu diesem Zwecke der KarlSruh -r Müuuer -
turnverein . wr Karlsruher Turnverein 1S4g und die Turnabteilnng des
ArbeiterbildungZvereinS zur V -rfüguka gestellt , stir die der Abend zugleicheine Gelegenheit sein soll , an Ihrer Stelle einen schönen B -cltrag zur Aus -
gestaltnng und Vollendung der Herbslwoche zu liesern . Fllr die Mitwir -
kttng sind weiter g -wonnen : die S a rm o n i e k a p e l l e . ein großerSchülerchor der städt . Volksschulen ( über S00 Schüler ) und
Herr Oberspielleiter Felix BaumS ach vom Bad . LandeStheater . dereinen feierlichen Endspruch sür die Hervstwoche versaht hat und ibn selbstzum Vortrag bringen wird . Di « Turnvercin « haben schon im Lause diesesJahres durch eindrucksvolle Schauturnen ihr hohes Können dewt . sen undihr Zusammenarbeiten lSßt « Ine Veranstaltung crhossen . die nicht nur Ein¬blick In die Arbeit dieser Verein « an der VolkSertüchtigung gewSHrt , son¬dern auch im anmutigen , krastvolleu SP kl der Körper reine Freude be¬
reitet . ES werden die Frauen -, Männer - und Jngendabteilungen der Ver¬
eine mit verschiedenerlei Darbietungen austrete » . Der W. rkehrSverein
würde es begrüßen , wenn die SSlußseier mit diesen turnerischen Vorsüh -
rungen sich zahlreichen Besuchs erfreute , uamentlich auch aus den Kreisen ,denen die Veranstaltung der Karl ? ruher Herbstwoche wirtschaftlichen Nutzen
gebracht hat . Um jedermann den Besuch zu ermöglichen , sind die Eintritts¬
preise aus 2 ^ (nummerierte Sitze ) scstgesetzt, eine beschrünlte Anzahl bevor -
zngter Plötze (Balkon ) kostet S und 3 Kartenvorvvi ^ auf in der Aus -

kimftSfkll« de» « erkchriverew ». «atfer»» I« , « » w Zigarrenhaus
Her« . Meyl« «« « arktptatz. PZHer«» «ve, da, Vroaramm Wtrb «ochmitgeteilt werde« . !
Mitteilungen auS der Karlsruher Stndtratssitzung

Karlsruhe» Herbstwoche 1A?1> Der Stadtrat spricht allen an dem
Zustandekommen und der Durchführung dieses für die Stadt bedeui
tungsvollen Unternehmens beteiligten Organisationen wärmsten Danl
für ihre Mitarbeit aus .

Ersatzwahl in den Stadtrat . Zur Vornahm « de, Ersatzwahl in
den Stadtrat für dl » verstorbene Frau StadtrStin Richter wirdjTermin auf Dienstag den IS. d. Mts , nachm . von 5— '/,g Uhr, ini
den großen Rathaussaal anberaumt.

Stromversorgung von Maxau . Zur Verbesserung der Strome
Versorgung Maxaus , insbesondere der Hauptabnehmerin daselbst , der
Papier - und Zcllulosefabrik Vogel und Bernheimer , soll an Stelleder derzeitigen Abzweigung der Mazauer Stromleitung von der
Eggensteiner Leitung des Vadenwerkes erster« unmittelbar an das
Schalthaus am städt. Elektrizitätswerk angeschlossen , d . h . von dabis zur jetzigen Abzweigungsstelle ein« besondere Leitung teils durchKabel , teils durch Freileitung erstellt werden. Der aus Anlehens -
mitteln zu bestreitende Aufwand beträgt L45 999 Mark . Der Bürgen
ausschuß wird um seine Zustimmung ersucht .

Karlsruher Schwurgericht.
I. Fall : RaoS.

„ - -- Karlsruh«, 10. Oktober .Unter dem Vorsitz des Landg«richt»dlrektor» Wolf begann
heute vormittag die letzte diessährig « Schwurgerichtstagung . Der
Vorsitzende belehrte und vereidigte die Geschworenen, worauf die
Verhandlung gegen den im Jahre 18gg geborenen ledigen Mechaniker
Wilhelm Ludwig Fechter begann . Wie aus der Anklageschrift
hervorging , hatte der Angeklagte am 12. August 1921 in Pforzheimdem 1K Jahre alten Lehrmädchen eines dortigen größeren Geschäftes,Martha Zaife , die Geldtasche mit LWO geraubt und ihr außerdem
schwere Verletzungen beigebracht. Nach der Tat , die sich im Haus¬
gange des Lehrhauses des Mädchen abgespielt hatt «. versuchte der
Angeklagt« zu entfliehen . Bei der Flucht erreicht« er den Speiä )«r
eines in d«r Nähe gelegenen Hauses. Da» Geld warf er auf der
Flucht weg . Auf dem Speicher wurde «r schließlich verhaftet ? in
selbstmörderischer Absicht bracht« er sich mehrere Stiche in die Brustbei, verletzte sich dabei aber nur leicht. Bei der heutigen VerHand?
lung gab er seine Tat in vollem Umfange zu , führte aber zu feiner
Entschuldigung an, daß er durch Arbeitslosigkeit in Not geraten sei.

Martha Zaise, die zur heutigen Verhandlung als Zeugin ers>
chienen war , gab an , sie sei von ihrem Lehrherrn auf die Bank ge-,
chickt worden, um LOW wechseln zu lassen . Auf dem Wege von

der Bank zum Geschäft zurück sei st« vormittags gegen 1» Uhr von
einem jungen Mann verfolgt worden. Dieser Hab« ihr beim Be¬
treten des Hausganges ihres Geschäfts «Inen heftigen Schlag ver<
letzt. Im selben Augenblick Hab« st « auch wahrg«nommen, daß ihrdie Geldtasche fehle. Als sie sich umgedreht habe, habe sie gesehen ,wie der Täter nach der Straße gelaufen sei : er sei aber von vorüber¬
gehenden Leuten sofort verfolgt worden . Si « habe sich gleichfalls ander Verfolgung beteiligen wollen, sei aber von Leuten darauf auf¬
merksam gemacht worden, daß sie blute : später s«t st« dann in das
Krankenhaus verbracht worden . Nack den Aussagen anderer Zeugen
genoß der Angeklagte in seiner Lehrstelle wohl « inen guten Ruf ,mußte aber bei den Firmen , bei denen «r später beschäftigt war .entweder wegen ungenügender Leistungen oder wegen seines Be¬
nehmens entlassen werden . In der Voruntersuchung hatte er geltend
gemacht , daß er von einem ehemaligen Freunde auf Rückzahlungfrüherer geliehenen 500 »tt gedrängt worden sei. Dies stellte der
betreffende Freund , der als Zeuge geladen war . jedoch in Abrede.Der Sachverständige , der die verletzte Zaise Untersucht hatte ,sagte aus . daß der Stich mit großer Heftigkeit ausgeführt worden
und sehr gefährlich gewesen sei. Nur «inem glücklichen Zufall sei es
zu danken, daß der Stich nicht tödlich wirkte.

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragt « dis Verurteil
lung Fechtners wegen schw « r « n Raube » und gefährliche«
Körperverletzuyg unter Verweigerung mildernder Umstände. Hierauftrat « ine Mittagspause ein.
Wetternachrlchtendienst der baü. LaNdeswetterwart« in Karlsruh«.
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Allgemeine WitterungsliSersicht. Deutschland hat im Bereiche

des östlichen Hochdruckgebietes nachts kühles, am Tage warmes Wet¬
ter . In der Rheinebene stiegen gestern die Temperaturen wieder auf
25 Grad Celsius. Da die Luftdruckverteilung sich wenig ändert , ist
fllr morgen keine Witterunasänderung zu erwarten .

Wetieraussichten fllr Hienstag , 11 . Ottober 1SS1 : Meist heiter ,
stellenweise Morgennebel , nachts kllhl , tags warm , trocken.

Wasserstand des Rheins vom 10. Ottoder , morgens S Uhr:
Schusterinsel: 038 in , 20 « w gefallen ' Kehl : 1,42 m . 8 « n ge¬

fallen : Maxau : S,04 ra , 1 «m gefallen : Mannheim : 1,82 ra , 2 <?rri
gestiegen.

Wnjsed - Wasser- Sftampoon
vrlÄirial Msrl » rsi -li »» , ssssiilider Lio- iuspIptL .— k !l« >ste» ilaarflklsl-smittsi — Ä k!k . 1 .— In ^ potdvkea . vrokerlsnvni! t r̂iksurxssodSklea oci. dsi Klliin 6- Oo .. öurtaad , erkMU. lliöka

K U °nsn
^

in^ Spiel . Man bringe die Hörsr dock, einmal dazu,
^ b?! Schaft davon zu geben, worin das Weihevolle b-stand, das

^ n Klängen eines Werkes von Palästrina überfiel . D,e
-? " den dann gestehen , daß sie sich in ein weites Kirchenschi,s
suhlten und Sonnenlichter durch Chorfenster in die Damme -

> dV ^ e !nfluten s«bsn .
" De Assoziationen der Brucknerschen Eck-

langsamen Sätze sind dann verwandt , die Schweitzer für
^ '

glich andeutet . Oft sind ja Bruckners Symphonien mit denen

nach
"
dem Tode Wagners fand Bruckner die gebührende

2- Vor allem hat Arthur Nikisch die Kunst des Meisters
Atz; ° ^ d mit dem Gewandhausorchester ihn liebevoll eingeführt .
^ rlz« M5 der 2 . Satz der 7 . Syhmphonie von Mottl in
"H °> Me dirigiert . Von der Wiener Universität wurde Bruckner
^ „

ire i8gi der Ehrendoktor verliehen . Als Hoforgjanist wurde
^ !».?r°>sen Komponisten vom Kaiser eine Wohnung im Schloß

eingeräumt . So wurde dem demütigen Mann noch^ "geraum ! , rvuroe oem
königlich ? Gunst zuteil , die seinem Innern schon immer
Am Ii . Ortober 1886 schloß er seine braunen Augen.

AAMZMater w Nürisruße .
^ »Don Juan " von W . A. Mozart .

^?^T°mäß ist dieses Untergangsdrama! Mit welch dich-
Megf.

'
^ 'A ^icher Erkenntnis ( beim Komponisten) stellt es die un-

set«
^ ^cheinung der Weltsittlichkeit dar ! Geistige und seelische

in dies Werk herübeigeholt , die nur Ausnahmemenschen
können . i

überaus sorgfältig ! Einstudierung , die Operndirektor
Op2r aller Opern hatte anaedeihen lassen ,

.̂ ^ ^n so stark wie nie . Alles war auf die Kraft unv
Aschig ^ Rhythmus gestellt, aber auf den Rhythmus des

^ ^
^ aschendste Leistung auf der Bühne bot Rudolf Wey -

^ kf ^ 2^? Titelpartie znm erstenmale sang und verkörperte .
L Etil mit berufener Sicherheit , formte das Parlando des

Secco mit spielender Leichtigkeit und gab im Belcanto blühend
farbige und verführerische Töne . Mit Recht wurde er für die hoch¬
künstlerische Gestaltung lebhaft ge-feiert . Hervorragende Mozart¬
interpretation zeichnete auch die Donna Anna von Frau Jracema -
Brügelmann aus . Sie hat sich auf diesem Gebiete gerade mit
der gestrigen Wiedergabe dieser schwierigen Rolle als mächtig weiter¬
entwickelt gezeigt, Ausdruck, Tongobung und Darstellung standen auf
einer HAHe. Der dritte im Bunde war der Leporello von Alfred
Gl aß . scharf in der Zeichnung , gewandt in Spiel und Gesang , im
letzten Auftritt aber auch menschlich aufgerissen. Die Elvira wurde
von einem berühmten Gast, Frau Hermine Bofetti vom Münchner
Nalionaltheater gegeben. Man sah und hörte alte Tradition, aber
schon etwas gelockert und von einer gewissen Kühle durchweht. Im¬
posant war die Leistung natürlich trotzdem . Zierlich und frisch gab
Frl . Hanna Rod egg die Zerlina . Eine häufigere Verwendung
der Kopftöne würde ihr bei Mazart nicht schaden . Karl Giesen ,
Franz Schwerdt und Rudolf Maly - Motta boten wie stets
Ausgezeichnetes. Hans Bussards Spielleitung hatte alte Mängel
beseitigt und alles auf größere Lebendigkeit und unmittelbare Farbig¬
reit gestellt. Er fand sich , was den äußeren Rahmen betrifft, von
Emil Burkard auf's Beste unterstützt, der in seinen plastischen
Bühnenbildern (nur der Festsaal erschien etwas zu eng ) wieder sehr
Wirkungsvolles geschaffen hat . Die Verwandlungen innerhalb der
Ak !e dürften etwas rascher vor sich gehen.
Zum erstenmal : „Die beiden Seehunde", Lustspiel von Carl Rößler .

Diesem Stück wünsche ich recht viele volle Häuser . Trotz seines
abfallenden und erfindungsarmen letzten Aktes . Seine Situations¬
komik und der oft stille , zarte und wehmütige Humor heben es weit
über Schwanke gewöhnlichen Schlags hinweg . Der Autor, dem wir
eines der besten Lustspiele des letzten Jahrzehnts verdanken , ist zwei¬
fellos auf seine Weise ein Dichter . Und mit diesem Stoff — das
bayrische Original läßt sich nicht verleugnen — hat er ein Stückchen
gütiges Menschentum aus seinem äußern Zusammenbruch hinüber -
gerettet . Aber auch wenn weit weniger Wert darinnen steckte ,
wäre die Aufführung allein um der Kunst Fritzi Herzens wil¬

len, der d«n fürstlichen Seehund spielte , eine Erholung und Erquick¬
ung gewesen . Hätte dieser Künstler beizeiten den Sprung in ein«
Gegend gemacht, in die «r gehört und wäre «r nicht hier stecken ge¬
blieben, sein Name klänge zweifellos mit - gutem Klang durch das
ganze deutsche Sprachgebiet. So kann er , bei den Notwendigkeiten
eines Theaters wie dem hiesigen , nicht allzuoft an Gestalten heran ,
di « seinem Wesen ähnlich genug sind, daß «in« solche ganz vermensch¬
lichte Leistung herausspringt. Aus meiner Jugend erinnere ich mich
an seinen Valentin im „Verschwender"

. Wie wär 's , wenn man ihn
den wieder einmal spielen ließe? Ach glaub« fein« und unsere
Freude müßte di« gleiche sein. Neben ihm , ganz aus seinem Wesen ,
stand der alt« Kammerdiener Paul Müllers . Und die beiden
machten den Abend zu mehr , als nur freundlicher Erholung: Kunst,
als Ausdruck wirklicher Persönlichkeit wurd« durch sie daraus. All
die andern Darsteller, vom andern Seehund Felix Baumbachs ,
dem Dienstmann Heßdörfer , ange-fangen, fügten sich als Rahmen um
dis Beiden . Die Regt« des Herrn Kiens cherf , die sich nur im
letzten Akt in Bezug auf die Dekoration etwas verhieb , sorgte für
flottes und klares Zusammenspiel , z L. X.

P Genugtuung für den Prag« TheaterrauS. Wie erinnerlich .
ist am 1K . September v. Js . das Prager Deutsche Landestheater durch
einen Gewaltstreich demonstrierender Massen unter der Führung
tschecho -slowakischer Schauspieler besetzt worden . Seit diesem Tage
wird in Prag nur tschechisch gespielt. Die Besitzstörungsklage des
Direktors Cramer wurde abgewiesen. Es haben aber bereits seit
langem Verhandlungen zwischen Regierungsfaktoren , welche den Ge¬
waltstreich gutmachen wollen , und den Interessenten des Deutschen
Theater stattgefunden , welche nunmehr , wie unser Korrespondent
drahtet , unmittelbar vor dem Abschluß stehen . Das neue Deutsche
Theater , das dem von der Menge besetzten alten Theater angegliedert
war , wird eine auf das dreifache erhöhte Subvention
von 80V 000 Kronen jährlich erhalten und außerdem in 10jährigen
Raten eine Summe , welche es ihm ermöglichen soll, ein kleines
Theatergebäuds zu errichten, das für intime Schauspiele und beson¬
ders für Proben zur Verfügung steht. ,
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Amtliche Bekanntmachung.
vausluchtenfestsebung am
Htrtenweg in Rintheim
betreffend .

wur
vom
ten am Htrtenweg in Rintheim nach Maßgabe des
Antrage » des Stadtrats vom LS. April 1SZ1 nnd
dem vorgelegten Plane festgestellt .

Der Plan liegt während zwei Wochen vom
Tage der öffentlichen Bekanntmachung an aus dem
Ratdaus , S. Stock — Zimmer 10U — zur Einsicht
offen . istis ?

Karlsruhe , den 1 . Oktober lvZI .
B «zirkSa » »t All . O .-Z . 1t2

FremilUe EMMs -LerlleigerNg .
Airs Antrag der Erven des am 8. Dezember 1LS7

in SUntHebm verstorbenen Landwirt » Christian
Max Naupx versteigert das unterzeichnete Nota¬
riat am

Mittwoch , den IS Oktober 1V21,
vor « ittaaS S Udr .

i
^

seinM ^MitSz ^mmer in Karlsriih ?^ Kaisersirvste
14

^ '
folgen ^Nr . . 1»4 MnidenbumhauS ) II . Stock Zimmer Nr .' nde Grundstücke :

^ ^ Gemarkung Karlsruhe :
Sgb .-Nr . 127SS : Ä s 64 qoi Wie>se, Gewann Ober ,

ruth ,
LÄb .- N̂r . III71 .: IS » bZ <zm Ackerland , Gewann

LSV .Otr . 12KSV : S » 20 czm
^
Aclertanb . Gewann

OrtSetter ,Lav .-Nr . 1W2S : b » S1 qin Ackerland , Gewann
Ortsetter .LSV .^ Ir . 1203V: ö k S3 <zin Wiese . Gewann Mitt¬
lere Ochsenwetde ,

Lgb .-Nr . 120S7: 11 » «S <zm Wiese . Gewann Mltt -
^ ^ leve Ochsenweide .LÄb . -Nr . 12Z28 : k a V3 <zm Hosreite mit Gebiw -

den , Ernltstr . i »,7 » 7S irn Ha -usaarten , .
17 s S7 <zin Ackerland , . .

AK --Nr . I27vg : 13 k 57 <zm Wiese , Gewann Ober¬
ruth ,LM .^Nr . IZSZ4: 24 » Lg <zm Äckerland , Oedung
und »der Rain , Gewann

aus den Herdweg .
Wemarkung HagSscld :

K>gv .-Mr . ? 73S : S a 72 - ni Ackerland . Gewann
Wittmu .Die VerstewerungSbedingungen rönnen auf der

Kanzlei deZ Notariats geMhrensrei eingesehenWerden .
Karlsruhe , den 4. Oktober 1921 . 1M3L

B « dik1 »e « Notariat I .

Keiivillige VersieikerMz
Mittwoik ». den 12 . Oktober . S - Uvr , a « r -

venstr . IS : z Betten mit Rost , » S -SerschLani .Zier, »» « . Klassier und verschiedene N » «l,er .— . . . ^ —

badewanne u . s . w . igigz
Gerichtsvollzieher a . D .. QStvestr . 18 .

Wzzng ! Kettenflieger HM !
Mittwo » « « rmittaa II Ukr wird im Gar¬

ten der Wirtschaft » yu « Saalban " in Mitbl -
l>i: rz c n stabiles 7 Meter hohes B2817S

Podium - Kettenflieger ' Karujse!
Ll Eibe , gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Ind . : « .
z . kZ .

1> I. 382 . — Welver . : U»»oli !aeuks,drik X»? vl . i

? sr,onen - unil Uastsn -^ usüüg «
Iran «mI » » Ion« n — Lxkaustorsn

LpZnetransport - u . Lntstsubungs -Knlazen
ttolrtrooksn -^ nlsgen iz«« -

vnterv,In (>fsuei -ungen — Xoksdrevtivr . Z

Dali ! klisMeillen !

Die Teuerung
arettt tiiali « a - walti « «r « vi fi <v . Hauptsschlichin unserem Koch. - Durch rechtzeitigen Einkauf u .
neuzeitltch eingerichteten Betrieb sind wir in der
Lage . Schuhrevaraturen noch ohne PreiSansschlag

auszuführen .
Ia Kernledersohlen

M « » erren , kompl . »« . Absähen ^ SS.» — SS.-
s-ir Damen . » ^ 42 .— 4S .»

Erstklassige
Qualitäts 'Gummisohlen

mit Evezialmalchtnen wasserdicht aufgeprebt . wo¬
durch die Schuhe kolossal geschont werden und ist

ebenso haltbar wie Kernleder
!L »erren . komplett mit AdsiiSen ^ SS .—

SS.—. Samen . .. . .. . . ..Erstklassige , saubere u . gute Arbeit wird zugesichert .
W . KIM !- >. I-SÜl!r-» Si!!I!l!li! II5lzI ! HI. WMM

>1 ( « ereitS »» Jabre bestedend ) .
.. . Annavmestellen :
Revaratnrwerkstatte , Kavellenstr . 10.« -» uiiban « « etsed » . Ublandstr . 3I>,Dnrlach : Laden , Schlotzstr . neb . Gafth . , . Traube ,vttlinaen : Laden , Marktstrahe S,!tjru <hsal : Laden , Huttenstratze S,
Rastatt : Laden . Poststrabe «. 1V110

lvissen Sie sWn
lisS 1S881

SmiieiililW
6le dssls 2. A . Im VsbrÄudl bslinälioks
« sIW » v !»s l «t ?
XVIr varilSll Zs6sii vor 6sm Linksuk
bUI !e ?r »äuredsltiesr Lotiulierems .

<isiw sio ruwlert cka« I -«6er .
Ksu !sn 8Io 6s «0!?eli odlxs Aarks

„ SoNNLNgllMj
" !

8Iv distet ldnsil Vsväiir kllr I»n ? « I> -
bsll »<Iau «-r ikre » tsurso Loduiivsrks .
« rkiilt ei «rssotimvjäi « . trä « t sied tl «!-
«odvarz ! suk unsl o ^ eu » t döciisisu
vlan ? . Vsrian «vii 8is um tislä
spiu 'öii nur Loonoiielsii ? ia <Iea ew -

« okläsisöll (Fssotlüktso .
^ llvlodsrstvllsr :

ciimiziiie ksbkik, beonliüeS c?Iin«ein,
kiaenlrolkvn L , (kksinpkli ).

? kibrlklas «r unä V« llsral ? «rtrisb kllr
Mttslba6eii :

Kktkiong S -. » S55 ,
» auskÄtM

^
rtikol

sksllsn )
VValälioriistr . IS . lelspiicio 28S1.

Farren -
Versteigelung .

Am DonnerSta « . den
<3. d . Vi .» v - rmittaas
8 Uvr , versteigert die
hiesiacGemcinde im Hose
des Karrenlialiers einen
ketten , zur Zucht untaug¬
lichen Marren araen
Barzahlung . 4 »«!ka

« nlzseld tBade » ) , den
7. Oktober l »2l .

Gess - sinderat .
H i in m e l .

Gärtner . Natschreiber .

Nur Dienstag
von 9— 5 Uhr werden
Gebisse ange?auft
und zahle für jeden

Zahn
10Mk .

mit echtem Stift.
Karlstr. 37, pt

lgs>38

Spelle - Ziüiebeli!
hellgelbe , gesuude , grok -
salleudc . Ztr . 9 .?.— Mk .
mittel u . kleinere Ztr .
»v .— Mr . versendet Jss .
LeiSseer . V : rx ?ü«: i !«
«Pfalz ». 4SS8a

EiMselchen
PfälzifSe Kabelia « .
Rotznnge » .Heilbutt
im Ausschnitt ein¬
getroffen bei 1S1N4

lUAKZWZZĜ
Kaiserstrase lag .

TelcvÄon !!3Z.

„Ich litt >e!t S Jahren an
vclblichtm AuSlch ' az mit^ surcht ^

zzK Durch «in halbes
5M- Sttick Hücker'»
patevt - Ne«IirIiii»!-8e !ke habe
Ich da» Übet völlig bclcMgt.
tz . S ., Poltz -Serg ." Dazu
Iuc !l<tt>Ii. Lr«i» e(mchI>et><nd

se» haIlig) .Jnall Apalhek..
kvroxcrten u. ParZiimcrten.

Filiale O . Z
kl . Geschäft

mit Wohnung in guter
Lage gesucht . Angebote
an E . Weber . Gasthaus
zum Engel . Keül i . Bd .

auf vrima Hypothek « in
Karlsruhe aeinskt .

Angeb . unter Nr . 1M8S
an die »Bad . 'Lieste " .

K- 7WS Wtk .
auf II . Hypothek von
Pri » at gesucht . Angeb .
unter »?r . BSMZ4 an die
. Bad . Presse " erbeten .

SM . 7K9V. -
zur Beschaffung v . Mö » el
von strebsamer Perlon
sofort zu leiben gesucht .
Pünkil . Rückzahlung zu¬
gesichert . Angeb . unter
Nr . BSI88 » an dte « ad .
Presse " erbeten .

Maler
od . TNnSer gesucht als

Teilhaber
eines pat . Verfahrens
der Zimmerren »vatton .

Angeb . u . Nr . BK20VS
an die . Badiiche Presse ".

nachm . auf dem Wege
Ämaltenftr . nach d .Stadt -
garten cineaoldDa « e « -
« rmba « d » Sr . Der redl .
Find , wir !»gebet .,dieselbe
aeg . gute Belodn .ab »» aeb .
« SM74 Amalienstr . W . Ii .

Verloren !
von armen Invalid , am
SamStag nachmittag tn
d . KriedrichStaler - Ällee
zw . Jägerhaus u . Brilcke
blaue Teste mit Ubr .
Der Mann u . die Frau
mit dem Rad werden
dösl . gebeten , dieselbe geg .
gnte Belohn , abzugeben ,

Adr . zu erir . n . BSSl77
an die „ Bad . Presse " .

Blaue MtnUe
mit Abzeichen SamStag
nachmittag zwikchenAma -
lien - Ecke Htrichstr . und
Hauptpost verloren . Ab¬
zugeben geg . Belohnung
Bachstr . SS. 1KIM1

Windspiel , glatthaarig ,
Farbe : beige , mtttl . Gr . ,
entlausen . Ge6 . Belohn ,
abzngeb . Haizingerstr . IS .
Vor Ankauf w . gewarnt .

Lodr ' üÄTr '

In uiisvreil Xle >IvrI » ssll erdMtUvZi :

z üunl Lliilsssrll kltr civil VVintvrdv6 ^ rk

? fc ! . UO ? fZ .

Inkolgs öer ÄuösrorZelltlick » iscken
I^sckkr »xs ist 6is LezedskkunL sckvierix .
^Vir ernpkoklen reekweities LinZeeliun ^ ,
>Zz vir nickt visseo , vanii weitere

äunxsn sinirsLsn .
WM ^

W

Schöner Ausziehtisch .
Walchkomm .. kl . Schreib -
tifch .NiMisch,Vertiko bill
abzug . Möbelelag . Ruf .
BZ7S7S Adicrstrake 8.
Sinkebctt . revaratnrbe -
diirstia . billta zu verkauf .
Büraerlir . 17. Vdl ' ß ,

S gedr . Äetien m Roii ,
1 eintürig .KIeiderschrank
billig >ü verkaufen .
BW «; Vutlit >str . iV .. I .

MMmk
sür jedeS Geschäft pass .,
QöheY . lttin . BreitelMIm
Tiete »M m . mit v Ein¬
lagen bat »u verk . Wi ««
Malter , Nudolsstrohe N

In kleinem

in schöner gesunder Lage
am Fuße des Schwarz¬
waldes , finden noch eini¬
ge junge Mädchen Aus -
nabme ^ nr nnsienlchattl, .
? anSwtrtschastl . nnd ge-
settschastl . Fortbildung
Sprachen . Musik »e . Fro¬
hes Familienleben . t>—1t>
Ä-chtllerinucn . Erstkl .
Verpflegung . Erste Res .
Prospekt durch AüSS7
^ rau Kl -Lnäendurx ,
ll

Stesauleuberg .

58M2M Volt . s» r Kraft¬
übertragung von las
SU Per .

Axseh . unter Nr . <SS7a
an die „ Bad . Presse " .

EchMZ -

von Schiinleder . Tb - ma .
Aaisch , ? rÄbncr . Äiigel ,
oder sonst , hervorragend .
Künstlern , sücht im Auf¬
trag z« «an5stt . B28W7

Otto Wekwar ,
Edelsbeimstrahe Nr . 2 .

Bücherschrank
gebr . ,dnn ! eleichc .«u lauf ,
ges . Angeb . mit Preis
unter Nr . BüZAüi an die
. « dische Brelie "

Preisang . unt . BS2VS0
an die „ Bad . Preise '

^

M - Zelisjieqer
aus Privat - Eigentum
zu kauten gebucht .

Angeb . nnt . Nr . B ?8lg »
an die „ Bad . Dresse ' .

RHülMiiit
gut erb . zu kauf , gesucht .

Angeb . unt . Nr . BL82 »l
an die » Bad . Vresse " .

Zimmerofett
für Biiro . gut erhalten
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B27SSS
an die „ Bad . Vresse " .
El auch defk . kauft .

Pre «Sangeb . an
Speck . Waldhornstr . 4 » .

^iÄeriükWslOl
au » saub Hause gesucht .

Angebote unter BW042
an die „ Bad . Presse " .

ßerrensahrraü
niederer Nahmenbau . aut
erhalten , wenn auch ohne
Bereifung , zu kauf . ges .

Offert , nnt . Nr . B52VSS
an die „ Bad . Presse " .
Herrenrad ohne G . . wenn
auch revaraturbed ., von
Vriv .zu ks.ges . Angeb .unt .
Bb1SK8an d Bad . Presse .

Gatto »An » « a u . Pale¬
tot . Gr . l .7g, sÄ« . Hose
73/80 , zu kaufen gesucht .

Preisangebote unter
Nr . BK2M »; an die Bad .
Presse erbeten .

Gebrock »An5u « , evtl .
Tuta »» lZ« anzug , mittl .
Gr ., zu kaufen gesucht

Ang . m . Pr . nnt . BS20 «
an die „ Bad . Presse " .

ied . Art stet » zu verk . ?«»
!« . gus » m , tt «rr »n« tr . 38

MM
in bester Lage des Turm -
bergS . zn verkaufen .

Aufragen n » t . BK2044
an die . Bad . Presse " .

Achtung !
Wroker Scbuvven

4 in hoch, 8 in lg , 4 .vl> m
breit , m . Zement - Ziegel¬
dach zu verk .. evtl . aus
dem Platz zu vermieten .
Vwti Sch ? sfelstr . »!8 . vt . l .

Merrädnzkr Wegen
4 Ztr . trrgend . billig zu
verks . Fauteubruchstr . g .
Nangierbhs . Bbl97 -t
1 2tür . polt ,Z. - - VSttAl . idersliir .
1 Ziactitstuizl , n verl !.
Gartenstr . S7. IV . l . Mm

VZs
modern , bell eichen , m ! t
zioeiiitr . Spiegettckrank .
« üiett . AuSzuattsch und
4 Stühle «Mahagoni ». 2
gleiche und einz . votUc.
Betten . 2 schöne Bett -
eoiiverlen rot Damast ,
schöne Plülch - Tilcbdecle .
setir schöner Diwan , ein -
türig . Schrank . Küchen -
ichrank und Tische , alles
sehr gut erhalten , billig
abzugeben . B28211

Epple. MöbeZhiMS,
Billig zu verkauieri :

Schönes Schlafzimmer ,
Bücherschrank . Diwan ,
Schreibsekretär , Spiegel -
schrank , Salon - u . Anü -
ziehtisch . Waschkommode
mit Marm . . reine Bett, .
Vertiko . Kleiderschrank .
Svieael , grötz . Etagere .
Staffelei . Vogelständer
mit Küffa . schvner Eis¬
schrank . « lk Zl lll l, ,
kriegßstr . N4. Ii . N - 8W »

Pol . MeiderscS ? a>nk ,
ltür . Schrankm . Fächern .
Eckschrank . Küchenschrank
abzugeben . Möbellaaer
K '.,s , Ädlerstr . 8 B2 >«>8l

Ovaltisch . Zimmer - u ,
Kücheutisch , Flurgarder .
Nachtttlche u .Stühte z.vks.
Möbelig .Nnf . Atlers - r . t«.

Nachtkauteuil 23»
pol . KtcidcrschrankSSii ^c,
vol . Tisch lbg Sofa
2SN Schlaszim . 1KN0
SerS gm Küchenschrk .
Ii!» zu verk . BSl8lg
Adlerstr . 5 , Hos (Bauer ).

DchlasztmmereinrZÄt .
bell eichen , 2 Bettstellen .
Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegel , 2 Nacht¬
tische , 2tiir . Sviegelschr . .
IM ein breit . 2 Stühle .
Handtuchhalter . Preis
4S» 1 N !k. BS8,8 »
gis «i!« r » Möbclbandlg .^

Kreuzstr . 28.

Spiegel
grotzer . vass . für Schnei¬
derin . billig »u verkauf ,
stislizer . Möbelhandln ' ia
Krenzltrape 28. B28i8I

Eine ca . k m lange
spanische Wand
zu verkaufen . BS2NSK

MUdelmstr . 7« . II .

kleinere , gut erhalten ,
billig »II verkauf . Bi ' M
Mseger . Mdbelhandlung

Kren,strafte 28.

WelischrWi !
7S/1W . sehr gut erhalten ,
au » der F ? drtk WUH,
Job . van Brock , Köln , zu
ver ! c « sen . Angeb . nnt .
Nr . 4ZK!!a an lie „ Bad .
Vresse " erbeten .

Schöne , « rohe
^ktrsIeükü -ZikhlliNse

zu verkaufen . B2821S
Hir ' Sftrafte ! t8 . 4 . St ,
L G <!Siitgl « !npc » . 1 !1Ia

vierstulil zu verk . BSlS8 »
Ä. üblbnra , Uieriveg 40.

Säcke , «Manch !
ca . IM » St . billig ab,na .
Angebote n . Nr . B52WI
an oie „ Badücbe Vrciie

In antem , fast neuem
Zustand zu« ve ^ ta ».scn :

! MrlositldMpser
20N Ltr . haltend .

! Mma - Wst .
Zu erfragen unter Nr .

43^la der „ Bad . Presse " .

Wagenplane , 170X270 .
C-Haisvlonauc . Sofa und
einige Spiegel bill . c«b'
zugcb, : Nuf . Mdlerftr ^ 8
Laden . B27KÄ
T « r » kie At - ilekölbe .neu . 1
« rokie H,« ndet ' « irsVort
kiste zu verkauf . Lamm
str . Ill . tV . Sauser . B -« z-

<? in SMiefttarl ,
noch neu . zu verkaufen ,
.' ju ersraaen nnt . BS1842
in der BoldlsSen Presse .

>» ^° br gutem
Zustande tst zu

verkaufen . B28147
Kcuscrstratze 221 . pari .

Jnnker Ä »lubosen
Nr . IS billig zu verkau -
sen . 'Näheres Stefanien
strake k>2 . BZ822I

llews -

IKKNÄ
- -

NZ

Süd - Vaden
ist wegen Austritt eines Gesellschafters

sofort zu verkaufen .
Erforderliches Kapital ca . Mk . IVO OVO.—.

Schncllentschlossene Käufer, welche über
das nötige Kapital verfügen, wollen An¬
gebote unter Nr. 4371a an die „Badische
Presse " einreichen .

HnÄMM
vollständig renoviert , mit einem Garten und
älterem Parke von ca . 1 ! S0l> m>, lv Minuten von
Schnell,ugSstation und Hasen entfernt , auf der
Schweizerseite des Bodensees liegend , ist
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkansen .
AlS erste Anzahlung würden evtl . auch Mark
angenommen . „ A ?2 '>8

AiiSknnftdurch Nnfrag . unter Cbiffre, ! » « « » k
an i ' iilkljvlt !»«. Kt . (Schweiz ) .

Vir dzdkll sdüigöden :
I kloäsll » r

rwed 4S0/105 mit (Zuer - u . Vertikal -
Levsexuiii ! 6ss ? isc:ke », irüt sSmtl . ^ ukskSr ;

I zrnli , ^ -lbri ^ Ät Il ^WS L VVreäe,
Kpmäelkokrunx 35 mm : >

K ? sdrilc »t Lebr . Ilsu ,
0lksiüzscti . 19 mm Lpmäei - vurcklilsz mit
v -.elcsnvoresloes ; ^ .

1 IZ <»Z»riliis, » eIsi » v m . ? >sck,2v/2k mm Lokre . ;
» ^ iscklk . 700X20 » ;
I 200mmllud ,

l . Laiiclbetrieb mit kori ^ont . Stösssi -lvorSnuvs ;
l ltttrusssUllrelikonI -l mit lZt- ilir . kievolver -

kopk , m »xim » !er Orsinlurdimesssr 380 mm ;
A mit Oraktssit unä ^ ubekör (zeeienst

kür kZauuiit- rnetuner ) ;
I Ivo» mm vurcdm . mit eiser

nsm unci Ilnteriissteil » nö kiiemensckeids ;
H Vvntj >st « reii ;
I » II « 2»0» mm vrekISnrs .

LI » mm Lpiksnköds :
I , » Ito I >r « I>ll»!iir !t , 1l)l)l) mm Oreklknxs .

W » min Spit ^snköks : ,
R » ito 160S2

«sx 8e!,k!IdLrg s co . , M !kiW8LlZ8c !,sll

Weg . Weschäftsveränd . sind noch ein . Scklaizimmer ,
darunt . 2 Hochs , eich . Zimmer m . üteil . Spiegellchr ..
pitchpine las . Küche . Sveiiezimmcr . Vertio », Salon
«lltetl . s , Hochbauptbetten . Waschkommoden , kompl .
Betten sehr preiswert zu verkaufen . B2MS7

Kaiserstr . «3 . EZng . Waldhornftr .» Laden .

l ) r . Düringer , M . v . « .

Fra « Kloh - Stuttgart

M . d . L.
sprechen am Z2. Oktober , abends 8 Uhr , im

Friedrichshof .

Eintritt 1 Mk . , vorbehaltener Platz 2 Mk .
Vorverlauf in der Geschäftsstelle , BismarÄstr . 1

Landesgeschäftsstelle . Amalienstr . 25
Süddeutsche Zeitung , Waldstr . 38
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Aussichtsreiche» Fabrikationsunternehmen
sucht zur weiteren Ausdehnung

stille Beteiligung
m t a lOS OOtZ— ^

— Sichere und gewinnbringende Kapital-Anlage ist
Angebote wolle man unter Nr . 1t7 «t an dt « „ Badtsche Preise ^

^

!ko «S,d«rd . billig »u
verkaufen . BK1S72

Ainaltenstr . <Z. il .
Ein wenig gebrauchter ,

kombtntertcr Sias - und
« oblenderd preisw . zu
verk . A» >i>,i>toaacnbachst .7
lHardtw .-Stedelg .i B « >u

2 Herrenräder , l Adler ,
1 Torvedorad I » zu verk .
KatI .. Wtlh, »Halle S«. llI r .

Ein bereit » neuer ttin -
terlie « » » » en . low . neue ,
schwarze Standndr mit
Viertelichlag pre >Sw . zu
verk . Winkler , Rüvvur >
rerstr . 100 . lli . r . « 28217

Kzuilrmsgen
^ - '

eis . Kinderbett zu oerk .
Ludw .. WUb .. « tr . 2 . II . l ,

Lieg - u . « i» wa « e « .
gebraucht , sehr billig zu
verkaufen .

Krenzstr S.
Vtll . abzug . gr . Viereck .

schw.Cutiwav , Frieden »
stoss 180 ^ . schw. tmvriian .
Danienreaenmantel mit
Gürtel V0 blauer
Wintermantel . 60 ^ , gr .
Wintermantel 90zwei
schw. Wolltlasen St . 8l >« .
2i >.« . Damenstiefel Nr . 42
Herrenstr . 20 . 1 Tr . Bi !« '

Neuer , schwarzer
Cilenbahuer - Äantel

preiswert zu verlausen
Goetbestr . 2l . ll . t . BSlsio

Sinige B28M7
Sgcco - iiMW .-Alljiitt
sow . Ulster , Ueberziebcr ,
Holen , teldgrane Holen .
Wasfenröcke .Mil .. Mantel
billig zu verk . A . Sch «» .
Kailerktratze S7 , Laden
tEingana Waldhornltr .) .
« n - u . Berkaus .

An - ügs
lieber,ieber , Ulster , einz .
Hosen , darunt . auch feld¬
graue u . sonst Verschied ,
bill . abzugeb . Essenwetn -
strake ZZ. II . b . Axelrad .

Neinwslle . » tlli -
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fchäste . .
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»ahla . gestattet . B27S8L
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Siiihmastbin « . 1S1M

Anzusehen vormittags i
Herrenstr . il , IV .. Schoch



das Vaden 'Vadener Automobil-Turmer.
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prächtiger Herbsttag, der all die schönen Rsize der lieblichen
<m der Ooos zur wirkungsvollsten Geltung brachte , be¬

ster Auftakt »um Baden -Badener Automobil -Turner , das
?: Sonntag » mit einer Begrüßung der Teilnehmer

Die Begrüßung der Teilnehmer. .>
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Vldr. Baden - Baden , den 10 - Okt .

im August drüben auf dem grünen Ralfen in Iffezheimbesten Vollblüter um die Tausender liefen , werden in diesen
ti> unsere besten Herronfahrer am Steuer um die wertvollen Preiser Lichtentaler Tllee kämpfen.

Ratterten gestern die Fahnen auf dem Theaterplatz , die den
^ 'tuenden Automobilisten den Willkommgruß entboten . Die in

etwas ruhiger gewordene elegante Badestadt wurde durch^ Strassen ra -tternden Autos aus ihrer Behaglichkeit und
!̂ ^ ° ufgerüttelt . Da sah man die verschiedensten Typen und die
^ oni? - Autoformen , und das zahlreich in der Lichtentaler Allee
tiefst Irrende Publikum bestaunte die in kurzen Zeiträumen ein-

rassigen Renner , die in den nächsten Tagen ihre Lei-^LMhigkeit zu beweisen haben.^ r unzweifelhaft ein Wagnis , als die Veranstalter , die
^ rein Kurverwaltung Baden -Baden und de: Baden-Badener Renn -

, ^ r einigen Wochen ihre Einladung zu dem T 'urnier er-
," eßen , und heute vor dem eigentlichen Beginn der Veranstal -

Ät ?? wuin bereits sagen , daß das Wagnis trotz der in letzter
xq^ ^ uhlich abgehaltenen autoniobilistischen Veranstaltungen als
1» ^ »^u bezeichnet werden kann . Nicht weniger als 62 Teilneh¬
mt ."^ den m«rgen Dienstag zu der Tourenfahrt nach Freuden-

Start erscheinen und alle Automobiltypen sind unter den
vertreten . Das Hauptkontingent bilden die Mercedes-

>15) , die Adler -Wagen s12 ) , die Benz-Wagen (10 ) . denen
m -t Aga (3) . Selve ( 3 ) . Opel ( 2) . Union (2) . N .A .G . (2)

öl>kch ie einem Wagen Brennabor , Dux, Grant Six , Dixi , Protos ,
^ .^ eyr und Dürkopp folgen-

Hit gMem der Montag am Vormittag einen Korso der Wagen
^ ^ eitswettbewerb im Kurhausgärten gebracht hat , nimmt
Hijj ^ ° rtl i che Teil der Veranstaltung am Dienstag vormittag

Tourenfahrt von Baden - Baden nach Freu -
5 . :? t und zurück seinen Ansang . Diese Tourenfahrt führt

isr auf einer ca . 90 Kilometer langen Strecke durch die
kht"

^ " en ^ 2 nördlichen und mittleren Schwarzwaldes , und zwar^ vn
^ von Baden -Baden über Kernsbach ins Murgtal^ Nn ^ die Paßstraste von Loffenau nach Herrenalb .°>>rd er etwa 700 Meter hohe Dobel zu ersteigen und bei Höfen

Dostes w ,
E" »tal erreicht, lieber Wildbad — Enz—Klösterle,Meschenbach führt schließlich die Strecke nach Freuden -

und̂ t
' um 1 Uhr nachmittags offizielles Mittagsessen statt¬

est d Rückfahrt kann nach Belieben der Teilnehmer ohne Vol¬
len bj- angetreten werden, jedoch müssen die Konlurren -
Ä ^ Ipätestens abends 11 Uhr in BadewBaden eingetroffen sein .
Aiz i" Konkurrenzen werden nur normale Tourenwagen ( serien-^ Igi^ rxestellte Untergestelle) mit regulärer Ausrüstung zugelassen ,
lassen' Engländer und Franzosen sind von der Teilnahme ausge-

erfolgt in dre » Klassen , und zwar werden in
?e» alle Wagen bis einschließlich 20 in Klasse II alle Wa -
^bei ü? ^ bis einschließlich 50 und in Klasse I 'II alle Wagen

am Dienstag vormittag
^ i uno zun

Kchzi
°F .newer auf ei

^ '
. "Helten des nördl

fahren . In Klasse I haben 12 Teilnehmer gemeldet,

^ahl
^

^ ern verzeichnet. Die Klasse II hat die weitaus größte

sayren. ^ n KIa > Ie 1 haben 12 ^ euneymer gemeioet,
Reuß auf Aga, und Prinz Friedrich Sigismuiü » von

Z»>»i Prinzen Heinrich, ebenfalls auf Aga . Auch
. .°Men, Baronin Eichstedt und Frau Batschari sind unter den

. . .'°!!er Nennungen , nämlich 3g, erhalten . Hier finden wir den
ej « p

r Eeschicklichkeitsprüfungenin Bad Homburg , W . Kellner
Äff - in Adler -Wagen und wiederum zwei Damen . Frau Hedy
5Iasi " l Selve und Frau Ines Folville auf Steiger . DieII .I verzeichnet 9 Meldungen , darunter allein 6 Mercedes
? rjj^ en der Tourenfahrt sind es die Geschwindigkeit ? -

^uf der Jagdhaus -Allee, die am Mittwoch , den
^ ! o ber besonders Aufmerksamkeit finden dürften . Es sind
^ Ndstrn̂ ^ Schnellfahrten mit stehendem Start auf der Sinzheimerund 300 Meter Schnellfahrten mit fliegendem Start vor-
ii> ° b ° ^ ^ tzte Tag des Turniers , Donnerstag , den 13 .

/ / « bringt sodann die Geschicklichkeitsprüfungen
bestehend Zigarettenfahrt , verbunden mit Flaschen-^ Abs^ ? e ^ n und Knallbombenfahrt , Brücken - und Wippenfahrt .

iedqö
'
tt Turniers sieht das rPogramm für Donnerstag ein

k Dazim Klubhaus mit Preisverteilung und Ball vor.
d^ aa v" ^ resse an der Veranstaltung war bereits an dem gestrigen
^ und nicht nur die eintreffenden Wagen , sondern

bie wertvollen Ehrenpreise im Gesamtwerte von runddie in den Schaufenstern der Niederlage der Daimler -Ee-
^ ^ Lichtentaler -Ällee zur Schau ausgestellt waren , wur '

bewundert . Der wertvollste Preis , der Batschari -
-.^ en reis , gestiftet von Herrn Robert Batschari , fällt dem -

^ rt i
^ r ^nit dem gleichen Wagen in sämtlichen Konkurren-

!»i^ ^ - ^ei der Eesamtbewertunq die beste Punktzahl erreicht,
j^ ciz jj^ eis geht allerdings erst in Besitz des betreffenden Herren-

» er , weniger von demselben zwei Jahre hintereinander oder
«i. ^ mannen

«ioird.
Ben " i? des ersten Tages vereinigten sich die Teilnehmer zu

^ vviiisK^ ußungsessen und zwanglosen Beisammensein im Hotel
i „ an dem die bereits eingetroffenen Turnier -Teil -

ix, kroßer Zahl sich beteiligten .
bnisse der Eaurennen des Gau XKI sVaden «. Nheinpfalz) .

Z ^lan. Flachrennen bei Wiesental.
Knappke auf Opel . 2 . Haußmann auf D .K .W.'

Sek.
' M Opel. Eruhn auf D.K .W . Beste Zeit : mit 9 Min .

h» ' ? l«s!e 5 ° p " ke auf Opel .
'K- ^ ' 1 - Beck auf Krieger -Gnädig . 2 . Lövenich auf Krieger -
Zeit .

' ^ ?rnmann auf Wanderer . 4 . Howie auf engl . Triumph .
!>Klasse

'
ü? ' .̂ .

8 Min . ^38 Sek. Howie auf engl . Triumph .
^ ll

Fulmina . Beste Zeit : mit 6 Min . S3 Sek.' Selve .
< Silk

'
e.
' ^ pel auf Opel . 2 . Fritz v . Opel auf Opel.

Z8 Köster auf Selve . Beste Zeit : Fritzv . Opel

v ^ ' Us!» os « er . yowie aus engl , ^.riuinpo .
47 « ' . ^ ' " Ziger Fahrer Beier - Karlsruhe auf Grade mit

..
^
^ 1- Kraus auf Selve . 2. Union -Werke, Mannheim , auf° Us „ , .? °lz auf Fulmina .

— ' >

Z, ^ lasfz ^ .̂
^ennen auf den Königsstuhl bei Heidelberg .

Haußmann aus D . K . W . 2 . Stroh auf Opel." N auk
'
^> ^ K - W . Beste Zeit : mit 8 Min . 06 Sek . Hauß -' K- W.

Klasse Z : 1 . Howie auf engl. Triumph. 2 . Beck auf Krieger-Gnädig . 3. Kornmann auf Wanderer . Beste Zeit : mit 6 Min . 39Set . Howie auf engl . Triumph .
Klasse S : Einziger Fahrer : Bei « r auf Grade mit 13 Mi¬nuten 31 Sek.
Klasse 4 : 1. Kraus auf Selve . 2 . Union -Werke, Mannheim , aufBravo . 3 . Bolz auf Fulmina . Beste Zeit : mit ö Min . S3 Sek.Kraus auf Selve .
Klasse 4g.: 1 . Köster auf Selve . 2. Fritz v . Opel auf Opel .3. H . v . Opeil auf Opel . 4 . Heim auf Heim. Beste Zeit : Fritzv. Opel mit 6 Mini. 02 Sek.

I Mbballfport >
mp. Der Karlsruher Fuhballverein , vom Fußballklub Dwvos

eingeladen und von Danas aufs gastlichste ausgenommen, spielte am
Sonntag nachmittag in Davos gegen Poung -Fellmos I Zürich. Die
Züricher Mannschaft siegte , wie uns ein eigener Drahtbericht meldet,
nach hartem Kampfe mit 3 : 2 Toren . Halbzeit 2 : 0.

Die Borrundspiele mn den Bundespokal des
Deutschen Fnkballbundes .

Zum 12 . Mal gingen die Vorrundspiele um den Pokal
des Deutschen Fu ßba ll bundes am Sonntag vor sich, die
mit dem erwarteten Ergebnis endigten.

Siiddeutschland schlägt Westdeutschland 6 : V (3 : 0) .
Eine große Zuschauerzahl hatte das Treffen in München -

Gladbach angelockt . 21000 Personen umsäumten das Spielfeld .
Der Pokalsieger Westdeutschland von 1919 war den Süddeut¬
schen in keinem Augenblick gefährlich. Der zusammengewürfelte west'
deutsche Sturm vermochte gegen die Angriffe des Gegners und der
vorzüglichen Verteidigung mit Lohrmann im Tor nichts auszurich¬
ten . Drei Tore vor und drei Tore nach der Pause verschaffte Süd¬
deutschland einen leichten Weg in die Zwischenrunde. Resultat l> : 0.
Halbzeit 3 : 0. - ,

Norddeutschland schlägt Nordostdeutschland 4 : 1.
In Stettin wohnten K000 Zuschauer dem Kampf zwischen

Norddeutschland und Nordostdeutschland bei , der in
der ersten Spielzeit ein ausgeglichenes Spiel zeigt « . Das erste Tor
für Norddeutschland fiel in der 39 . Minute durch Lorenz. Doch schon
nach 10 Minuten erfolgte der Ausgleich. Nach dem Wechsel zeigte
sich ein vollkommen verändertes Bild . Die Norddeutschen waren
glatt überlegen und ließen in der 20. und 25. durch Lorenz 2 und
später in der 37 . Minute das dritte Tor erfolgen . Der Schieds¬
richter zeigte sich dem Spiel nicht restlos gewachsen , brach es zuerst
ab , um es dann auf die Protestrufe aus dem Zuschauerraum wieder
fortsetzen M lassen. Resultat : 4 : 1. Halbzeit 1 : 1 für Norddeutsch -
land.

Mitteldeutschland schlägt Siidostdeutschlond Z : 0.
Das Spiel in Breslau , Mitteldeutschland gegen

Südostdeutschland , stand im Zeichen der Uebsrlegenheit von
Mitteldeutschland , trotzdem diese den jungen Egg als Ersatz
eingestellt hatten . Das erste Tor der ersten Halbzeit fiel nach 1V
Minuten durch Förderer . Nach Halbzeit mußte Südostdeutschland in¬
folge Verletzung eines Spielers mit 10 Mann weiterspielen und noch
zwei Mal den Ball ins Tor lassen , ohne das Ehrentor erzielen zu
können. Die Südastdeutschen setzten sich zum größten Teil aus zu
jungen Spielern zusammen, die gegen die erfahrenen Mitteldeutschen
nichts ausrichten konnten. Endresultat 3 : 0. Halbzeit 1 : 0 für
Mitteldeutschland .

Fuhballstiidttkamps Verlin — Basel 2: 1.
'

Das Spiel der beiden Fußoallstädtemannschaften von Berlin und
Basel fand, wie uns ein eigener Drahtbericht aus Basel
meldet , am Sonntag vor 6000 Zuschauern statt . Die stark mit Ersatz
gemischte Berliner Elf hi«!lt sich besser als erwartet und gewann
2 : 1 . Das einzige Tor der Schweizer fiel durch einen Elfmeter , den
Standtke in der 24. Minute nach Spielbeginn gegen Hand abgegebenhatte . Bereits 8 Minuten nach dem Anspiel, das die Berliner hatten ,fiel durch Strehlke das erste Tor , das in der 26. Minute durch Elf¬meter der Schweizer ausgeglichen wird . 5 Minuten später stellte
Strehlke durch einen guten Schuß jedoch den Vorsprung Berlins wie¬
der her . Pause 2 :1 . Nach Halbzeit ließ das Tempo etwas nach
Basel zeigte gutes Flachspiel, kam auch verschiedentlich durch , doch die
ausgezeichnetes Berliner Verteidigung , in der der Torwächter ganz
vorzügliche Momente hatte , verhinderte einen Ausgleich durch die
Schweizer.

VerHandspiele .
Siidwestkreis :

Abteilung 1 :
Sportklub Pforzheim — Germania Durlach 1 : 0 ; F . V . Beiert¬

heim — Sportklub Freiburg 0 : 1 ; 1. F . C . Pforzheim — Ballspiel -
klub Pforzheim S : 1.

Abteilung 2 :
Phönix Karlsruhe — Lörrach 5 : 1.
Im Odenwaldkreis fanden keine Liga,spiele statt .

Kreis Hessen :
' Abteilung 1 :

S . V . Wiesbaden — Germama Wiesbaden 1 : 1 .
! > Kreis Württemberg:

Abteilung 1 :
Stuttgarter Kickers — T . B . Zuffenhausen 3 : 0 ; S . V . Feuer¬

bach — F . E . Pfeil Stuttgart -Gaisburg 3 :0 ; F . V. Ulm 1894 — T.V . Ulm 3 : 1.
Abteilung 2 :

S . C . Stuttgart — Union Böckingen 2 :2 ; V . f . R . Hetl-bronn — Sportfreunde Stuttgart 0 :0 ; Sp . Vg . Cannstatt — V . f . L .Stuttgart 1 :0,' F . C. Normania Gmünd — Eintracht Stuttgart 0 : 1.
, i Siidmainkreis:

Abteilung ! :
Uniion Niederrod' — Ballsp-ielklub 99 Offenbach '

4 : 1 : GermaniaWeber — Kickers Offenibach 1 : 1 ; Sp . V . 03 Sachsenhausen — F . V.
Sprendlingen 0 :1 : Viktoria Mchafsenburg — Union Wixhausen 5 :0.

Abteilung 2 :
Sportklub Bürgel 1907 — T . V . Heusenstamm 5 :0 ; V . f. N . 1900

Offenbach — V f . L. Neu -Isenburg 0 :1 ; 1. F .C. 03 Egslsbach — T .V.Aschaffenburg-Damm 1 :2.
Nordmainkreis: '

Abteilung 1:
V . f . B . Auheim — Borussia Frankfurt 3 :0 ; Hanau 93 — V . f . R.Frankfurt 3 : 1 : Eintracht Frankfurt — F . S . V . Frankfurt 2 :0 ; F . Ges.

Seckbach — V- f. B . Friedbevg 0 : 1.

' ^ tz
' t'jAh

V Abteilung 2 :
"

^
Niederrodenbach — Germania Rückingen 1 :2 : HeilveM Docken-

Heim — Hanau 94 2 : 1,' Rödelheim — Sportfreunde Frankfurt 1 :0 ? !
Fechenheim — Germania Frankfurt (ausgefallen ).

! Kreis Siidbayern:
Abteilung 1 :

Sp . Vg. Landshut — Bayern München 0 : 13 ; T . S . V . 186»München — F . E . Armin München 8 :0 ; T . B . Zahn Regensburg
gegen F . E . Teutonia München 2 : 0 ; M . T . V . Ingolstadt — T . S ,V. Dachau 4 :0.

Abteilung2 :
Sp . Vg . München — T . S - V . Neuhausen 4 : 1 : Viktoria Augsburg— V . S . C . Augsburg 1 : 1,- F . E . Wacker München — M . T . V . Mün¬

chen 6 : 1 ; T . V Augsburg — Memmiugen 5 : 1 .
Kreis Nordbayern :
Abteilung 1 :

1 . F . E . Nürnberg — M . T . V . Fürth 4 : 1 ; F . E . Pfeil Nürn¬
berg — Sp . Vg. Hof 11 :0 ; 1 . F . C . Bamberg — F . E . Weiden 1 :0.

Abteilung 2 :
Sp . Vg . Fürth — Würzburger F . V . 6 : 0 ; Würzburger Kickers

gegen T . V . 1860 Fürth 4 :2 ; T . V. 1846 Nürnberg — Sp . V . Er ->
langen 1 :4.

Pfalzkreis:
Abteilung 1 :

F . C . Viktoria St . Angbert — F .C . Pfalz Ludwigshafen 2 :3 ;F . E . Phönir Ludwagshafen — T- V . 1863 Pirmasens 10 : 1 ; F . C.Arminia Rheingönniheim — V . f. R . Kaiserslautern 2 :3 ; F . T . Pir¬
masens — T . V. Speyer 4 : 1 .

Abteilung 2 :
F . C. Union Ludwigshafen V . f. B . Zweibrücken 0 : 2 ; F . C«Germania 1904 Ludwig -Hafen — T . G . 03 Ludwigshasen 0 :7 ; F V.Kaiserslautern — F . V . Frankenthal 1 : 1 ; V . f. R . Pirmasens — S . E.

05 Pirmasens .
F .C. PHSnix Karlsruhe — F.B . Lörrach 5 : 1 (2 : 11 .

Diesem Spiel hatte sich das erhöhte Interesse der Karlsruher
Fußballanhänger zugewandt, da darin die Phönixmannschaft durchden Türken Bekir verstärkt, den Halbrechten vom Galata Serai F .E .,welcher mit seinen mächtigen Leistungen vom Türkenspiel her nochin bester Erinnerung steht , auf den Plan trat . Die Voraussage ,mit Bekir im Sturm fallen Tore , traf erwartungsgemäß zu . DieserSpieler , welcher durch eine kürzlich erlittene Verletzung seine volle
Kunst nicht entfalten konnte , zeigte trotzdem überragende LeistungenSeine blendende Ballbehandlung , sein ungestümes Vorwärtsdrängenscwie sein gefürchteter Schuß zwingen jeden Gegner , allein zwei bisdrei Mann gegen ihn zu ^verwenden . Welche Entlastung dies fürdie übrigen Phönixstürmer bedeutet , ist ohne weiteres klar . Lörrachmußte heute die Erfahrung machen . Vom Anstoß weg erhält Bekirden Ball , windet sich nach rechts bis zur Torlinie durch und erbringtEcke , welche jedoch durch Hände verdorben wird . Den Strafstoßnimmt Lörrachs Sturm auf , kommt vor das Phönixtor , wo der Ballvom rechten Verteidiger nur noch zur Ecke abgewehrt werden kann.Dieselbe schön hereingegeben, wird dieses Mal von Maier schlechtpariert ; wieder Ecke . Diese endet im Aus . Phönix , meist im Angriffliegend, vermag zunächst keine Erfolge zu erringen , da der Sturm
genaues Zusammenspiel vermissen läßt und Bekir trotz starker Deckungzuviel Einzelspiel treibt . Nach etwa 30 Minuten fällt das erste Tor .Bekir nimmt den Ball auf , läuft direkt aufs Tor und sendet denBall über den Kopf des Torwarts hinweg ins Netz. Eine Minute
später 2 :0 . Bekir sofort wieder am Ball , spielt sich durch , Vorlagean Halblinks und der Ball sitzt im Kasten. Lörrach verteidigt jetzt
stark ; nur zeitweise Vorstöße hauptsächlich vom linken Flügel bringendie roten aus ihrer Spielhälfte . Bei einem derselben erzwingen siqwieder eine Ecke . Schön getreten wird dieselbe durch Kopfball zumEhrentor verwandelt . Bald darauf Halbzeit . Der zweite Teil des
Spiels stand im Zeichen völliger Ueberlegenheit der Phönixelf .
Lörrach beschränkt sich in der Hauptsache auf die Abwehr' der zahlreich
eingeleiteten Angriffe des jetzt präziser spielenden Phönixsturmes ,konnte jedoch nicht verhindern , daß der Ball noch dreimal — durchVetter , Bekir und Christ geschossen — im Netz landete . Ein fürPhönix gegebener Elfmeter wurde von Bekir , scheinbar absichtlich ,verschossen. Das Resultat entspricht dem Spielverlauf . Bei PhönixBekir die Triebfeder , neben ihm Hartmann der Beste . Vetter gefieldurch schöne Vorlagen auf den linken Flügel , welche jedoch meist vonChrist verdorben wurden (rechtsseitiges Flanken !) . Forstner zu lang¬sam . Die Läufer zeigten nicht das geordnete Spiel . Verteidigungbefriedigte .

Lörrach zeigte das typische Spiel eines Liganeulings . Es man¬gelt am System. Zeitweise hübsch flach kombinierend, verfiel die
Mannschaft gleich wieder in kick-and -rash-Spiel . Linksaußen der
beste Mann der Mannschaft. Schiedsrichter gut. Besuch 3500- 4000
Personen . E.

F.V. Beiertheim — Sp .Kl. Freiburg 0 : 1 (0 : 0).
Beiertheim bewies auch heute wieder die in letzter Zeit zu Tag«getretene Formr »erbess«rung . Nur knapp unterlagen sie dem spieltüch-

tilgen Sp .Kl . Freiburg und hätten sicherlich einen Punkt eingeheimst,MMN ihr linker Läufer Heck in der zweiten Hälfte sich nicht eine
Verletzung zuge,zogen hätte und ausscheiden mußte- In der erstenHälfte war es ein beiderseits schönes und faires Spiel , in welchemBeiertheim die größeren Tormöqlichkeiten hatte , jedoch zu keinem
Erfolg kam. In der zweiten Hälfte zeigt Sportklub eine schärfereSpielweise . In der 20 . Minute scheidet Heck-Beiertheim , wie ein¬
gangs erwähnt , durch Knöchelbruch aus , wodurch Bebertheius Mann¬
schaft deprimiert wurde . Der Mittelstürmer Sportklubs erzielt bald'
darauf bei einem Vorstoß durch ängstliches Zurückweichem des gegne¬rischen Verteidigers das siegbringende Tor . Zuschauerzahl zirka 1500.Schiedsrichter gut . E

Turnen
Diie Faustball- Meisterschaftsspicle des Karlsruher Tvrngauesam Sonntag , 9 . Oktober, ergaben folgende Ergebnisse:
Liga - Klasse in Karlsruhe ( Engländerplatz ) : K . T . V . 1846

gegen M . T. V . 88 :69, Durlach — M . T . V . 99 :92, M . T . V.Teutschneureut 109 :97, Rintheim — Teutschneureut 108 :88, Teutsch -neureut — Mühlburg 90 :89.
L. - Klasse in Ettlingen : Ettlingen — Baden T .- Ges. 68 :43.Ettlingen — Teutschneureut 70 :43, K . T . V . ,1846 — Baden T . - Ges.62 :53, K . T . V. 1846 — Teutschneureut 69 :63, Teutschneureut — Ba¬den T . - Ges . 60 :58.

Schwimmsport j
— Das Nationale Wettschwimmen in Heidelberg fanl) am Sams¬tag und Sonntag unter zahlreicher Beteiligung von

'
42 Vereinen ausganz Siiddeutschland statt . Der K ar l sr uhe r S ch w i m m v e r -e t n siegte unter anderen am ersten Tag in der zweiten kurzen Strecke

durch Lang , der gegen Worbertz- Hslidelberg gewann AusführlicherBericht in der heutigen Nummer des „Süddeutschen Illu¬strierten Sport ",
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Aus der Landtagswahlbewegung
Sie Liste der Deutschen (liberalen ) Bolkspcrrtei im 7. Wahlkreis .

Im 7. badischen Landtagswahlkreis (Heidelberg-Mosbach) stellt
die Deutsche (liberale ) Volkspartei folgende Kandidaten auf :

1. Dr . Fritz Koch , Oberamtsrichter in Heidelberg ; 2. Gottfried
Leiser . Landwirt und Ratschreiber in Sindolsheim (Amt Adels¬
heim) : 3. Karl Welker . Kaufmann in Eberbach ; 4 . Frau Dr .
Sophie Eckardt , Heidelberg ; S . Heinrich Bindschädel , Mau¬
rerpolier in Walldorf ( Amt Wiesloch) ; S . Karl Stiickrath , Land¬
wirt in Sinsheim ; 7 . Konstantin Schaier , Forstmeister in Eppin «
gen ; 8 . Ludwig August Ruppert , Eemeinderat und Kaufmann
in Neckarbischofsheim ; g . Josef Lechner , Privatmann in Wiesloch;
10. Robert Bühler , Kaufmann in Heidelberg.

Oberamtsrichter Dr . Koch war im zweiteiz Drittel des ersten
Jahrzehntes dieses Jahrhunderts Vorsitzender des Landesverbandes
der Zungliberalen Vereine Badens . In den Jahren 1907 und 1908
wurde in diesen Kreisen der Ruf nach Ueberlassung eines Landtags¬
mandats immer stärker . Die damaligen Führer der Nationallibera¬
len Partei , Dr . Obkircher und Rebmann , die sich bei den Iunglibera -
len großer Wertschätzung erfreuten , sorgten dafür , dah dem Verlan¬
gen , das besonders stark auf dem Mosbacher Parteitag 1M8 zum
Ausdruck kam , Rechnung getragen wurde . So zogen nach den Wah¬
len 1W3 zwei Jungliberale in die Zweite Kammer der badischen
Landstände ein : Kölblin und Dr . Koch. Kölblin , der Verleger des
„Badener Tagblatt " in Baden -Baden , erhielt den vorher vom dor¬
tigen Oberbürgermeister Dr . Gönner vertretenen 35. Wahlkreis
lStadt Baden ) und D . Koch wurde Mandatsnachsolger des Heidel¬
berger Oberbürgermeisters Dr . Wilckens (KS . Wahlkreis Heidelberg
Stadt -H ) . Während Kölblin von 139g bis hzute ununterbrochen Ab¬
geordneten war — er war ursprünglich auch für die kommenden Land¬
tag im jetzigen 4 . Wahlkreis (Baden -Offenburg) als Spitzenkandidat
nominiert , verzichtete aber seines Herzleidens wegen auf das Man¬
dat — , schied Dr . Koch nach Ausbruch der Revolution aus dem Par¬
lament aus . Der zweite Kandidat , Gottfried Leiser , gehörte eben¬
falls früher schon dem Landtag an und zwar vertrat er 1995W und
1999/13 den damaligen 71 . Landtagswahlkreis (Boxberg -Adels-
heim ) ; 1913 kandidierte hier für die Nationallibcrale Partei Stra -
henmeister E . Dengel von Boxberg , der gegen den vom Zentrum
unterstützten Kandidaten des Bundes der Landwirte , Bürgermeister
und Landwirt G. Hertle von Sachsenflur, schon bei der Hauptwahl
unterlag . Nach der Revolution stand Leiser bei den Wahlen zur
Deutschen Nationalversammlung am 29 . Januar 1919 auf der Wahl¬
vorschlagsliste der Deutschen Demokratischen Partei an vierter Stelle
und rückte nach dem Tode des Geheimen Kommerzienrates Engel¬
hardt in Mannheim als Mitglied dieser Körperschaft auf .

Der Demokratisch« Wahlvorschlag im 4. Wahlkreis.
Die Deutsche Demokratische Partei des 4 . Landtagswahlkreises

(Baden -Offenburg) hat folgende Wahlvorschlagsliste aufgestellt :
1 . Schmitt , Otto , Regierungsrat in Baden -Baden ; 2. Wal¬

ter i ., Johann Georg, Landwirt und stellv . Bürgermeister in Kehl
am Rhein ; 3 . Frau Frieda Sauer , geb . Gönner , in Lahr ; 4 . Mül¬
ler , Gustav, Schlossermeister und Handwerkskammer-Mitglied in
Offenburg ; S. Rheinbold t , Gustav, Kaufmann und Gemeinderat
in Rastatt : 6 . Hermann . Karl , Hauptlehrer in Gernsbach (Murg .
tal ) ; 7. Frau Berta Rau , geb . Fuchs, Stadtverordnete in Baden-
Baden ; 8. Wöhrle H ., Georg, Ratschreiber in Gutach, Amt
Wolfach : 9 . Ko ch , Ludw., Gewerbeschulvorstand in Bühl : 19. Wei k,
Heinrich, Bäckermeister und Landwirt in Rheinbischofsheim, Amt
Kehl - 11 . Kühn , Fritz, Fabrikant in Steinbach , Amt Bühl ;
12 . Kar cher , Donatus , Landwirt in Rotenfels , Amt Rastatt ;
13 . Rudolf l . , Wilhelm , Landwirt und Altbürgermeister in Dun¬
denheim , Amt Lahr ; 14. Ritzinger . Emil , Architekt in Baden-
Baden .

Die Listie der Deutsch-Nationalen Bolkspartei im Z. Wahlkreis.
Die Deutsch -Nationale Volkspartei (Christliche Volkspartei in

Baden ) hat im 3 . Landtagswahlkreis (Freiburg ) für die kommenden
Laydtagswahlen folgende Kandidatenlist « aufgestellt :

1 . Dr . Hans Hausrath . Universitätsprofessor Freiburg ^
2 . August Scholer , Landwirt , Gallenweiler ; 3 . Dr . Gust . Maier ,
Professor, Neustadt ; 4 . Fritz Fischer , Schneider, Freiburg ;
6 . Fräulein Marie Lodholz , Privat , Freiburg ; S. Bernhard
Schwörer , Bezirksassistenzart, Kenzingen ; 7 . Gustav Fehner ,
Schriftsetzer , Freiburg ; 8. Ernst Sonntag , Fabrikant , Waldkirch:
9 . Ludwig Siefert , Schreiner , Kippenheim : 10 . Adolf Wickers -
heim , Landw , Malterdingen ; 11 . Ernst v . Chris mar , General¬
major a . D ., Freiburg : 12 . Frau Berta Flemming , Privat , Frei¬
burg : 13 . Julius Römm « le , Maschinen-Ingenieur . Freiburg ;
14. Georg Hager , Pfarrer , Kippenheim : IS . Wilhelm Günther ,
tzauptlehrer , Freiburg -Hähringen : 16. Marie Freifrau v . Mar¬
schall , Neuershausen ; 17. Siegfried Straub , Rechtsanwalt ,
Freiburg .

Professor Dr . E . Maier kandidierte bei den Oktoberwahlen des
Jahres 1913 im damaligen 13 . Landtagswahkreis (Schopfheim-Schö¬
nau ) für das Zentrum und erhielt von 4626 giltig abgegebenen
Stimmen bei der Hauptwahl 1486 32,1 v . H In der Stichwahl
errang diesen Wahlkreis dann Kaufmann E . Herbster von Schopf -
Heim . Dr . Maier war vorher in Ueberlingen angestellt. Dort hatte

VaHisttze presse .
« « tt «wem höheren Beamte« Auseinandersetzung ««, dt« Pl s«tv«r
Verletzung nach Neustadt führten . ! . !G " - '< - V' ? -

: : Ettlingen , g. Okt. Der Ausstand der Arbekkdrschast Sei der
Dampfwaschanstalt Bardusch wurd« beendet , nachdem dt« Firma die
restliche Nachzahlung früherer Lohnerhöhungen bewilligt hatte.
Nächste Woche soll über noue Lohnerhöhungen verhandelt werden .

x Wilferdingen (bei Pforzheim) , v . Okt. (Feuer .) In der
Nacht brach im alten Vau des Gasthauses „zum Rötzle " Feuer aus .
dag das von S Familien bewohnte Gebäude zerstörte und auch auf
den neuen Wirtschaftsbau Übergriff, dessen Dachstock und oberer Stock
stark boschädigt wurden . Die Bewghner und txr größte Teil der
Fahrnisse konnten gerettet werde« .

kH Waldshut, 8. Okt. Die hiesigen Lonzawerke eröffnen
wieder ihren Spremberger Betrieb, zu dem in der nächsten Woche
150 Arbeiter versetzt werden.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 19 . Oktober.

) ! ( Erzbischof Dr . Fritz hielt am gestrigen Sonntag vormittag
'/ -1V Uhr das Pontifikalamt in der St . Stephanskirche , die wiederum
festlich geschmückt war . Der Andrang zu der hochfeierlichen Handlung
war außerordentlich stark . Geistl. Rat Stadtdekan Link , Geistl. Rat
Stumpf und Stadtpfarrer Haungs fungierten als Thronassi-
stenten, die Kapläne Kuhngamberger und Hilzer als
Leviten . Der Kirchenchor von St . Stephan brachte dabei die Picka'sche
Missa solemnis unter der bewährten Direktion von Chordirektor
Steinhardt in mustergültiger Weise zum Vortrag , dabei wirkten etwa
29 Mitglieder des Landestheaterorchesters mit (Blas - und Streich¬
musik) , ein hoher Kunstgenuß, den auch viele Andersgläubige sich
nicht entgehen ließen . Staatspräsident Trunk wohnte dem Pontifikal¬
amt ebenfalls an . Nachmittags X2 Uhr firmte der Erzbischof in der
Pfarrkirche zuDurlach für diese Pfarrei und die Filialen , die Rück¬
kehr konnte erst 554 Uhr erfolgen, um welche Zeit der Oberhirte nach
einer kurzen Ansprache die Firmung in der St . Stephans -
kirche begann ; sie währte bis gegen abend . Heute (Montag ) vor¬
mittag ist Firmung im Stadtteil Daxlande « (etwa 209 Firm¬
linge ) , abends wohnt der Erzbischof der Fr a nz i s ku s f e i er in der
Festhalle bei. Am Dienstag vormittag 11 Uhr empfängt der Kirchen¬
sürst die Vorstände und Abordnungen sämtlicher hiesigen kathol.
Vereine im Pfarrhaus St . Stephan . Abends verläßt Erzbischof Dr.
Fritz wieder unsere Stadt , um seine Firmungsreise im Kapitel Ett¬
lingen zu beginnen . — Staatspräsident Trunk hatte aus An¬
laß der Anwesenheit des Herrn ErMschofs Dr . Fritz auf gestern
abend eine Anzahl angesehener Persönlichkeiten aus der lach. Ge-
samt-Stadtgemeinde zu einer zwanglosen Zusammenkunft in das
Prädialgebäude , Schloßplatz 11 , eingeladen , zu der auch der Erz¬
bischof erschienen war . Es hatten sich eingefunden Vertreter aller
Stänke und Verufsarten . Professoren, Aerzt«, Rechtsanwälte , Rich¬
ter , Kausleute , Fabrikanten und sonstige Geschäftsleute; auch die
Geistlichkeit , Organisten und Vereinsvorstände au » den einzelnen
Pfarreien hatten der Einladung Folg« geleistet.

) ! ( Ein prächtiger Spwtsommertag war der gestrige Oktobersonn¬
tag . an dem die Bevölkerung in hellen Scharen hinaus in Gottes
freie Natur wanderte . Die Frühzüge und die Fahrkartenschalter des
Hauptbahnhofes wurden unau -Aesetzt belagert und immer wieder
kamen neue Scharen Wanderlustige herbei . Die meisten richteten
ihr Ziel mach »den Natursreumdehäusern . absr auch das RManb , die
Bühler und Achevner Gegend, wurde vielfach aufgesucht . Der starke
Verkehr wurde glatt bewältigt . Im der Stadt ging es ebenfalls recht
lebhaft zu . Zahlreich« Lokale hatten Früb5ck 'op>penkow,srte arrangiert ,
bei denen der diesjährige „Neuie" weitgehend« Kostproben seiner
Stärke abgeben mußte- Der Stadtgarten hatte starken Besuch
aufzuweisen, besonders war das Nachmittogskon̂ rt der Harmonie -
Kapelle überaus re!ge besucht . Das von Kapellmeister Rudolph zu
Ehren vom Adolf Nötige , dem unvergeßlichem Musikdirektor des
frühere« 1 . Bad . Leibgrönadier -Rsgimsn 'ts 199. zusammengestellt«
Programm fand allgemeinen Beifall beim Publikum , rief es doch
so mannigfache angenehme Erinnerungen an di« langjährige Tätig¬
keit d«s Meisters und an die unvergeßliche Leibgvenadierkapelle in
dem Herzem der altem Karlsruher wach. Die herbstliche Stimmumg mit
der unvergleichlich schönem Farbenpracht der Bäume , Sträucher und
Blum ?« läßt einem Aufenthalt im unserm einiMchömen.Stadtgartem
in der Tat zu einem genußreichen werden . Aber auch andere Plätze ,
wie das Schützenhaus, der Turmberg , das Alb- und Pfinztal , der
Rhein bei Maxau und Maximiliansau usw . waren das Ziel unge¬
zählter Wanderer . Der Naturheilverein hatte eine Morgenwanderung
an die Belle bei Eggenstein untemommen , an der sich zahlreiche
Freunde des Naturheilverfahrens beteiligten . Im kleinen Saal des
. Kühlen Krug" hielt der „Turenklub Schwarzwald 1929" von 5
Uhr ab eine wohlgelungene Herbstfeier mit Ball ab , im großen Saale
war der Gesangverein „Lyra "-Grünwinkel . welcher mit der Herbst¬
feier noch Konzert , Theater und Ball verbunden hatte , der Gesang¬
verein „Fidelia 1867" veranstaltete eine ebensolche Feier im . .Drei -
Lindensaal" in Mühlburg . Der ..Liederkranz" machte s» nen Sänger -
ousflug nach Stein bei Königsbach. Colosseum hatte nachmittags und
abends volle Häuser, das Bauerntheater im Apollosaale (Marien -

Mittaabi
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Wel
etn» mu
dan-Riga eine«

« ont»g. de« lt . Okt-d« Uit .
. . . . . vor aus^ rkasfi

(Südstadt) hatte dt« Eemetkl«mnislirch« (Südstadt) hatte dt« Gemetkl» «Send »
Ich« MeisterhildsrAndacht anberaumt, wod «t Nich- N ?
aen interessanten Vortrag über Luthe« Lebe«

Thilde
"Römmele trug verschiedene SoUs vor , Jmanuel Echarmvv »

beherrschte die Orgel meisterhaft . Im Landestheater ward«
Juan" mit der Kammersängerin Bosettt als Donna Elvira A
völlig ausverkauftem Hause gespielt ; im Komzerthm» „So n
Hund". .

59 . Stiftungsfest des Arbeiter -BilduugSverel «^
Die Mitglieder und Freunde Ves Vereins hatte « der Einlad« ?

zur Feier des S9 . Stiftungsfestes , das am Samstag/ ^
-im Saale der „Drei Limvsn" stattfand , äuhesist zahlreich IolgeA
leistet. Es war «im sehr geschmackvolles Programm , mit dem
ein aufwartete . Zur Mitwirkung hatte er sich die zu de»
Hoffnungen berechtigende RcHel Landwehr gesichert , wodurch
EHrcmabxmd ein künstlerisches Gepräge erhielt , das die beide«
und die beiden Turimbtoilungem durch gamz vorzügliche Lösungen
Aufgaben zu vertiefen halfen . Der ungefähr 89 Stimmen - sta
Männerchor eröffnete dem harmonisch verlaufenem Abend m«
gern und oft gehörten Lied „Sonntag ist 's " vom K . Weidt und braoi
im weiterem Verlauf das melodisch einschmeichelnde „Drunten
Tale "

, dann ,D «s verlassene Mägdelein " von Th . Pfeifer und ^
Volkslied aus Kärnten ,F ) Dirndel ineim" . Der Männerchor
einen sehr guten Tag . Seine Darbietungen waren ungenvein fr ' "
von Begeisterung umd Wärme durchpulst und durch die S«Psle« te w
spräche , durch die Klangschönheit und Abgeklärtheit von nachhalf
Wirkung . Recht glücklich wußte sich nebön ihm der gemischte Thor ^
behaupten , der mit dem Volkslied aus dem 17. Jahrhundert
liegen sehr im Herzem" umd dem melodischen Bergmamnslied „lv .
auf " sein schönes Können zeige« konnte. Gesundem wurden ^
Gaben mit prächtigem Schwung und frischem Klang . Es w"
Ehorleistumgein , die im der ungekünstelten musikalischem Wiedcrg»
den Gehalt der beide« Kompositionen voll auszuschöpfen wußten- ^

Die Leistungen der beiden Chöre sind um so höher zu beweis
als der Chormeister, Herr Musiklehrer Hans Mann , erst seit eiwA
Monate « das musikalische Szepter mit Gewissenhaftigkeit und
sicherhebt führt . Schätzenswert im seiner Direktionsweise ist
ruhig« Führung , die durchweg eine innige Verbindung zwischen
körper umd Dirigent herzustellen weiß, die dem Ausdruck einer
risch ausgeprägtem Persönlichkeit überall hervortreten läßt und
und sicher über dem Ganzen steht . Der außerordentlich herzliche ^
fall möge Herrn Hams Mann und dem beiden Chören ein
Ansporn sein^ auf dem betretenem aufwärts führendem Weg«
zusch veiten, ^

Frl . Rosel Landwehr mit ihrer blonden Jugend um
Stirne hatte den solistischen Teil des Abends übernommen - 7 .»
hiesige Künstlerin hat sich trotz der kurzen Zeit ihrer offontl !°<
Wirksamkeit einen sehr geschätzten und geachteten Namen ersunS '

Ihre starke Begabung für den BLHnengefang offenbarte sie w>°
in der gut angelegten und wirkungsvoll gegebenen Arie der
aus der Oper „Carmen " von Georg Bizet , die ihre prachtv ^ ^
stimmlichen Mittel voll zur Entfaltung kommen ließen. Mit
von Hildach , Robert Franz usw . erbrachte sie den Hinweis , doö ,
intimere Wirkungsmvglichkeite« auf diesem Gebiete nicht
sind . Den Dank für den allseitigen Beifall kleidet« die Säng"
in vertraute Melooie«.

Den Abschluß des Programms bildete« turnerisch«
Die Herren - und Damenturnabteilung hatten
riegen gestellt , die unter der gewissenhaften L«itung der Turnw"
Karl Kolb , Willy Würz und Edmund Roth in Freiübung
am VarrSN und mit prächtigen Pferdepyramiden ihr hochwertig
Können zeigen konnten, welches mit Recht durch reichen
belohnt wurde . Unter sachkundiger Leitung wurden die
rungen sehr exakt , stramm und sicher durchgeführt. Besonders f^ u
lich wurden die „Lebenden Bilder " beider Abteilungen aufg ^ ^ ,
men. Die fünf Gruppenbilder : „Freiübung "

, „Ballspiel "
, GerroeN^

„Gruppe mit Handgeräten " und „Siegerbekränzung " wirkten «" z
ihre Einfachheit und Natürlichkeit . An die kurze Ansprache
ersten Vorsitzende « , Herrn Rechtsanwalt Otto He ins heim '
schloß sich ein Ball an , der sich durch die zahlreiche Jugend des Lew
großen Zuspruchs erfreuen durfte . ^
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NeuhinzutretenSen Abonnenten werden Sie bis»
he« erschienenen Nummern Se« Romans nachgeliefert.

Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

^ - ^ lIS. Fortsetzung .)
.AP tm kmnik, Maxime?" fragte Rita .
»Durchaus nicht .

"
»Du bist seit einigen Tagen blasser als sonst."
»Wahrhaftig? Das geht bestimmt vorüber .

"
..Du magst mich also nicht begleiten?"
«Nein. Aber ich möchte ebensowenig , daß du allein fährst."
„Sonderbar."

. . . »Ich finde es nur ganz natürlich , dah du mich jetzt nicht allein
lagt ."

»Jetzt ? Du betonst das so eigentümlich .
"

»Wir müssen beisammen bleiben. Noch inniger als früher .
"

»Gewiß , aber . .
»Weil wir doch nun noch fester verbunden sind . .
»Noch fester . . . ?"
»Verstehst du noch immer nicht?"
»Nein.

"
»Freu'

dich , Maxime . . . Wir werden ein Kind haben .
"

Er starrte ins Leer« und schwieg.
»Wir beide — du und ich —, wir werden ein Kindchchr haben ",'"^ erholte sie, während sin seliges Lächeln ihre Züge erhellte .
Er brachte keinen Laut hervor .

. »Was ist dir ?" fragte st«, während di« Fröhlichkeit von ihrem"«ficht abfiel.
»Das ist nicht möglich . . murmelte er.
»Freust du dich nicht . . . ?" fragte sie traurig.
. .Was hast du gesagt ?" gab er leise zurück, während sein Blick

°u Voden gerichtet war. „Ein Kind . . . ein Kind . . . Weshalb
tmhrs ich das erst heute , daß du ein Kind hast . . . aus deiner"sten Ehe . . .« Er brach ab .

..Nein"
, rief sie. „Dein Kind , «nser Kind '.

"
Da schlug er die Hände vor das Antlitz .

^ »Nun freust du dich doch !" flüsterte sie glückbewegt und um-
»rinte ihn . ^
y, ,

Das ist der Schlag gegen da- Kinn , dachte er, während ein
Wirbel ihn zu « 'fassen droht«. Sein« aufs höchste gesteigerte Ein-

wu-NMkraft vclmittelte ihm das Gefühl erlittenen physischen
^ Merzes. Jetzt liege ich auf dem Boden, kampfunfähig , wehrlos
»«Nacht . . . Das Bild der beiden Boxer, in deren einem er sich
M erkannte , bedrängte ihn heftiger als je zuvor . Er sah feinen
.Uner vor sich stehen, mit vorgeneigtem Oberkörper, lauernd ,
"Heknd. Aber es war wieder der weißhaarige Kopf des Alten, der
M angrinste , während er die Stimme des Schiedsrichters vernahm ,

^ Unerbittlich die verstreichenden Sekunden abzählte. Eins , zwei,
Ai . vier , fünf , sechs . . . erklang es durch das Brausen, das seine

erfüllte . Und da er sich darüber klar war , daß sein Schicksal
"Wen wenigen Augenblicken sich entschieden haben würde , raffte er

^ einmal die ganze Kraft zusammen , die er zu beschwören ver-
h.°chte , nahm einen letzten entschlossenen Anlauf und riß mit schier^ menschlicher Anstrengung die Hände von seinem Gesicht los .

Er stand wie betäubt.
Bild war verschwunden , die Wirklichkeit , di« «r vergessen

Ans kartete ihn . Da war feine Frau, die sich an ihn schmiegte.
Austen war niemand zu erblicken.

„Ein Kind . . wiederholte er, gleichsam um wieder in die
Welt zurückzukehren , die er verlassen hatte .

„Hast du dir es nicht immer schon gewünscht ? " fragte Rita .
Er nickte mechanisch mit dem Kopf.
„Nicht wahr ? Ich wußte es ja . Ein so guter Mensch wie du

muß sich nach einem Kinde sehnen !"
Er verschloß ihre Lippen mit einem Kuß.
Sie befreite sich, zog ihn neben sich auf d5s Sofa nieder und

streichelte seine Wangen.
,Z >u ahnst nicht, wie zufrieden ich bin, " sagte sie. „Als Keines

Mädchen schon , später im Institut , habe ich immer von einem Kind¬
chen geträumt - - zum Unterschied von meinen Freundinnen , die das
nicht verstehen konnten . Aber dann ist das plötzlich anders gewor¬
den. und dieser Wunsch ist gleichsam gestorben . Von meinem ersten
Mann habe ich kein Kind haben wollen . . - nein , wirklich nicht . . .
Ich kann es mir selbst nicht erklären — aber ich wollte wirklich nicht .
Ich wäre tief unglücklich gewesen . Am Ende war es darum , weil ich
jene erste Stunde niemals habe vergessen können . . . .

" Sie er¬
schauerte und lehnte sich noch inniger an Maxime . „Wir sind von
der Hochzeit nach Hause gekommen , und auf dem Tisch ist das Essen
gestanden, das uns erwartet hat . Ich sehe die Schüsseln samt ihrem
Inhalt noch heute vor mir , so lebhaft Hai dieses Bild sich mir einge¬
prägt . Ich habe einen tüchtigen Hunger gehaib-t und mich darauf
gefreut, mich zu Tisch setzen zu können. Aber er hat mich beim
Hcmdsgelenk gepaßt und mich mit eigentümlich begehrlichen Augen
angesehen- Mit einem Blick, den ich nicht kannte und vor dem ich
mich fürchtete , weil er mir Böses ankündigte . Dabei war es ein Uhr
nachmittags , hell im Zimmer , Lärm in der Küche , in der dos Mäd¬
chen hantiert «. Er aber zog mich erbarmungslos an sich uwd küßte
mich rasend, wie noch niemals zuvor . . . Neben dem Speisetisch ,
hörst du ? Ich wäre beinahe gestorben in jener Stunde . . .

"
Sie schwieg. Er küßte sie. Ein überströmendes Gefühl war in

ihm .
„Darum wollte ich kein Kind von ihm . . . Vielleicht auch des¬

halb , weil ich seine Krankheit instinktiv geahnt hatte . . . "

Er nahm ihr Gesicht in boide Hände, berührte die zarte Haut
ihrer Wangen mit zärtlichem Druck, fühlte das Gelock ihrer Haare
zwischen seinen Fingern und sagte tief bewegt : „Das ist die Frau ,
die ich liebe . . . .

"

Er bohrt« seinen Blick in ihr Antlitz, betrachtete es inbrünstig ,
als hätte er es niemals vorher gesehen .

„Bist du glücklich?" fragte sie . „Ich bin es .
"

„Auch ich .
" antwortete er, indem er sich erhob-

.Mohin gehst du ? "

.Hinaus , auf die Straße . An di« frische Luft .
"

Er faßte ihre Hände, kniete nieder , ehe sie es verhindern konnte ,
und preßte sein Gesicht in ihren Schoß .

Sie strich ihm über das Haar .
"k '

j» - ' >
Dann stand er auf und verließ das Zimmer.
Im Freiem angelangt , begann er , trotzdem es nicht übermäßig

kalt war , zu laufen . Er hatte den Hut tief in die Stirn gedrückt,
den Mantelkragen aufgestellt. Keiner konnte ihn erkennen. Die
Häufte hatte er in die Taschen gesteckt. Er verlangsamte seine
Schritte erst , als er den Hydopark erreicht hatte . In der Einsam¬
keit , die ihn hier empfing, wagte er erst , den Blick frei auszusenden^
den er bisher krampfhaft zur Erde gesemkt hatte .

Wie unglücklich bin ich doch ! riief «r aus . Und vorhin habe ich
mich glücklich genannt ! Wann habe ich gelogen? In keinem Fall -
Weil ich glücklich und unglücklich bin zu gleicher Zeit ! Zeigt mir
den, der «in ähnliches Los gezogen hat wie ich !

Warum ist es mir mit dieser Frau nicht ebenso ergangen , wie
mit allen andern , die mir vorher begegnet sind ? Warum hat da?
Spiel nicht den gleichen Verlauf genommen? Ach habe all die Tage
und Wochen , die nun hinter mir liegen , darauf gewartet , daß jener
Zustand des Erkaltens sich bei mir einstellt, den ich nieinals gerufen
habe und der doch bisher immer freiwillig dagewesen ist . Habe ich
mich so lange ungestraft verlieben dürfen , warum diesmal nicht mehr?j
Anstatt einer Abnahme gibt es eins Steigerung des Gefühls , und!
«ine Sehnsucht erfüllt mich, die ich früher nicht gekannt habe ! Ich
erinnere mich des Gespräches , das ich 'einmal mit Liane Berliet ge^
führt habe. Damals sagte ich , daß ich in meinem ganzen Leben noch
keine Biertelstunde um einer Frau willen gelitten hätte . Armer
Teufel ! hat mir Liane Berliet damals zur Antwort gegeben! Wo
ist sie , damit ich ihr zu einem Triumph verhelfen und ihr zugleich
sagen kann, daß ich nunmehr alles nachgeholt habe und daß ich di«
vermessene Aeußerung widerrufe ! Obgleich ich auch eine Erklärung
für den Verlauf meines Schicksals weiß. Wer den Fall gerecht bei
Dirteilt, wird die Ausnahmestellung wohl begreifen müssen , di« ihn«
zukommt . Ich habe mich bisher in die Frauen verliebt und bin ihrer
überdrüssig geworden. In Riia aber habe ich mich nicht verliebt .
Ich habe sie überlisten , als Werkzeug benützen wollen. Ich bin imi
Augenblick , da ich sie zur Erbin meines Vermögens einsetzte , für
ihre Reize blind gewesen , die seither einen um so verhängnisvolleren
Zauber zu üben vermochten . Erst allmählich bin ich sehend empfängt
lich geworden, habe ich erkannt , welcher Schatz mir unversehens zu«
gefallen ist. Ich muß weiter bekennen , daß Rita es nicht leicht g«->
habt hat . da ich ihr jeden erdenklichen Widerstand entgegengesetzt
habe. Ich bin ihr keineswegs wehrlos ins Garn gegangen , sondern
habe in der Vorahnung nahenden Unheils — dos ich mit der
gleichen Berechtigung meine höchste Seligkeit zn nennen vermöchte
— immer neue Schranken errichtet, deren letzte allerdings längst a«
fallen ist . . .

Er begann wieder zu laufen , als fürchte er einen Lauscher Hinte?
seinem Rücken, dem er entfliehen wollte . Plötzlich hielt er inn«.
machte kehrt , überzeugte sich , daß er allein war , daß ihm niemand
auf dem Fuße folge und daß auch weit und breit kein menschliches
Wesen zu erblicken sei, lehnte sich, da er sich erschöpft fühlte , gegen
einen Baumstamm , riß den Hut vom Kopf herab und rief mit halb «
lauter Stimme : „Ein Kind . . . ein Kind !"

Das hat doch eigentlich nichts mit Rita zu tun. dacht« «r. Abs»
gleich darauf besann er sich, daß es sich doch um ihr Kind handelt »«
zugleich auch um sein Kind . Er sagte sich auch , daß das wohl dt«
Ursach« der Erregung sei , die ihn ergriffen hatte . Früher einmal !
wäre «in ähnliches Ereignis keineswegs imstande gewesen, ihm sein«!
Ruhe zu rauben . Er erinnerte sich , daß er stets eine Abneigung gegen
Kinder besessen hatte . Er mochte die kleinen, pausbäckigen Schrei¬
hälse nicht leiden, er haßte die halbwüchsigen Bengel , die ihm auf
dem Weg zur Schale begegneten und deren Gespräche er albern
nannte , er sah an den halbentwickelten, kleinen Mädchen achtlos vor «
bei , deren aus plumpen Schnürstiefeln ausstrebende, rund gedrechs
selt«, noch nicht endgültig geformte Mine ihm häßlich erschienen uNtj
deren Bewegung, wie er sagte, alle Grazie mangelte . In hartnäckig
ger Verfolgung dieses Gedankens stellte «r weiter seist , daß er sich
früher auch nicht nach einm eigenen Kinde gesehnt hatte , gleichsam !
nach einer Fortsetzung seines Löbens. Aber das wohl nur aus dein
Grunde nicht, weil er in jenen Tagen nicht daran zu denken braucht«,
daß er seine solche Fortsetzung binnen kurzem nötig haben würde.
Damals wandelte er ja noch in der Mittagssonne , während nun
schon die Rb -Mschatten sich über ihn gebreitet hatten .

(Fortsetzung folgt.)
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tisch , Klub - Kauteuil ,Bücherschrank u . Schäfte .Koviervreise . Ankleide -
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« bl »S2 and . « ad . Presse .

Im Hardtwald
W'

sttlmö verlausen
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E » « e » st« iu .
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Neigungs -Ehe.

von 1« bis IWlM » M ».
werden gesucht Surch

Herrenstratze »8 . I5SS4

KK8MR . 2IMWU
in 8 Monaten , S fache
Sicherheit durch Hinter¬
legung von Schmucksach .

Angeb . unt . Nr . BKIM8
an die . Bad . Presse ."

200 « Mk.
und med» monatlich
verdienen Herreu und
Damen ohne Kapital u .
Kenntnisse aus einfache
Weise auk . der Arbeits
zeit . Sofort Verdienst
Streng reell ! Erfolg
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aenaue Anleitung ^ 5.^
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Jng . . mit gutem CHarak .
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sen . Einheirat in ländl ,
od , techn . Betrieb erw ,
Verschwiekenvett wird >u-
geslGert und verlangt ,
Nmaebote u . Nr . B231V5
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2VSZV Wsi ' k
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WMk5
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Baldische Presse ,
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die „ Badische Presse " .
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WZ Ä « M !>
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an die „ Bad . Presse " .
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K ! apvlVortwa «»e « m
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die . Bad . Presse ".an
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sowie 2 Nachttische , i
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Tisch . Eichenholz , mii
Schubladen und Schieb
fächern , k mlang u . 7S o
breit , zuverkaus .. eben
ein gut erhaltene »

Harmoninm
mit 18 Registern , sow
t Riesner -Ofei

Britannia «.
Wo sagt unt . Nr . 4M

die „ Basische Presse ".

Neues ZMeM
zu verka

» irschttr . «
ireiSw
gilS»

Handwagen
Zräd ., Federn , bereit «
neu . zu verkauf . B5I97S

Steinstralze 7. i . Laden

Ulster, Werzielier
Mäntel , An »üae,Gehrol
Smoking . Arbeits - un
Streif - vosen , Invpei
Kinder - Anzüge billig z
verkaufen . i^ SIS :

Zn v«rta» s«n
8S Wochen trächtige

eine

mittleren Schlages ,
«» riiulvrttervbach .

Hauvtftrake Ist4.
<? «n SMiekkai -b

noch neu . »u verkc» i.sen
Äu erfragen unt . B61KL
in der Badtschcn Presse .

Moderner

Kassenschrank
» « rkaufe « . Zu erfragen unter !
BS1S16 in der „ Badischen Presse ".

Tii » tie «^ » A8S80

VersicherungS'
Fachmann

wird seltene Gelegenheit
geboten , sich eine voll -
ständia selbständige Po¬
sition iBerwaltuna eines
gröberen Bezirk » » zu er¬
werben . Zeitentivrech ,
Bezüge werden gezahlt .

Gest , « naebote unter
v . st» . 2SS an Rudolf
« issse , Mannheim .

D Buchhalterin A
W u . Kassiererin U
W mit laugt . Tätigkeit K
M und in , Referenzen W
K sucht sich zu veränd .. g
U evtl . als L «dn » «
U Buchdalteriu od A
« für etaMtit . Ana . >» unt . Nr . B5I780 an >
V die Bad . Presse erb , N

Ml . sucht Heiinsrdcit
im Maschinenschreiben .
Angebote unter Bk>lS54
an die . Bad , « reffe " .

Suche »um 1. Novbr .
d , Js . einen braven , in

» Pferdevflege und im
Kahren kundigen 4849a

: Burschen
zu « inem Vfer » . Der¬
selbe mnk ' i , freien Stun¬
den auch andere Arbeiten
bereitwillig '? übernehm .
Ofse ten an Freiderrl .
Wambolt ' fches Nent °
amt i , « irkenau i , Odw .

Tausch .
Wer sucht von auswitrtl

schöne 3 Atmni, - Wohn , i»
Karisrudc <B, ) ? Aus¬
führliche Angebote unter
Nr , an die Ba »
dische Presse ,

s. die LebenSmittewranche
eine tüchtige

MM
die auch in allen sonstigen
Büroarbeiten bewandert
ist . ver sofort oder iväter
in Daucrftellung Ange¬
bote unter Nr , 4A>0a an
die Badiilbe Presse .

» «rode leer « Lim « «»
für Büro , mit elektrisch
Licht u . Telefon , zentral
gelegen . Zu erfragen
-ftnpotlicke» - » . Lieien «
«Äastsbür » K . W . L» mp,Gartenstr . »0 . im Hof
iNäh « Karlstori . BK188S

Möbi . Zimmer
iVermieter kostenlos )

werd . stets nachaewiefe »
durch Büro Tiürer . Ama »
lienstr . KS. I . Teles . 481»
lälteste » Institut am
Platze ». B5lg8 ?

Sutbe gewandtes
lMäöchsn

mit guten Zeugnissen bei
höh , Lobn u . guter Be -
daivdwng , ??« >,u Bank -
direktor g , Saas , Mtter -
strafie 17 , II . E >naan <l
Gartenstrake . 1K0V2

Elegant rnöblterteS

M -liMzi »
an sol , Herrn od . berufs¬
tätige Dame loi . , u verm .
B518Z4 Belwrtstr . 17 . 1.

Jit » 5?ersS Mädchen
bei hobem Votin
nack Ps « ri «t»eim gesucht .
Dasselbe kann Kiavier -
stunde erbalten . Näber .
Durlach, -Allee » 8, v Bsn»»

Möblierte » « immer
zu vermieten . Kaiserstr .
Nr . 18. I . B2L045

Ordentliches

Mädchen
das schon gedient bat . per
sos. ober 1k . Okt . gesucht ,
KriegSstr . IlS . ll . IK074 Garage

im Zentrum der Stadt
iür ^ Privatpersonen -
Auto gesucht , Offerten
unter Nr . 1WS2 an di «
.. Bad . Presse " erbeten .

Suche
in meinen kleinen HauS -
balt (2 Kinder v,0 und 2
Vahren » ein tücht , besser ,

Mädchen
au » guter Familie mit
Familienanschlub gegen
Hobes Gehalt .

Offerten mit Bild u .
Zeugniöabschr . unt . Nr ,
! »N81 a . d. „ BaV Presse ."

Suche sehr elea . mövi

Zimmer
mit elektr . Licht ab IS ,
Oktober zu mieten .

Ana . unt . Nr . BSILSll
an die . Bad . Presse ".

Laufmädchen
absolut ehrlich und «u -
verlälfig . gesucht .
^ 0 .
Kaiserstr . M7. 1S07Z

Ruhiges Mädchen sucht
einfach mSbl . « immer aus
IS , Okt„ am liebst . Tübi
stadt , Angebote unt . Rl ,B51944 an die Bn,d^>ü>«
Grelle erveten .
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MMMs bMztns
-

Ml ! UislZ ^ sllZ
Willing

^ nlrsut voa Qolck kür <! a » Reick .
Der Ankauf von Gold Mr das Re -ich durch die ReichsbanZ und

Post erfolgt m der Woche vom 10 . bis 16 . d . M . wie in der Vorwoche
zum Pveiise vcm 480 für 1 Awanzismarfftück , 240 für 1 Zehn¬
markstück. Mr die ausländischen Eollmuwy «n werden entsprechende
Preise gezahlt .
IZas 8 » argeb ! et vor ctera XuskuiuneQkrucli
Dt « Erweitern » « de» Fm » re« umwufS . — « dsahft »ck«» ge» . — lvetriedS -

ftlllegunge » .
Bon Dr . HanZ A . Klua >e. Bkrlln .

Unter dem I . St,ptemb «r d . Jz , erließ die lür die Verwaltung deZ
Saargebietes vom Völkerbund eingesetzte Regierungskommission eine Ver -
sligung . in der den saarländischen Kommunen aufgetragen wird , analoa
dem bereits seit 1920 etnaesithrten Prinzip bei der Besoldung der staa ^
liehen KrSste ihre Beamten , Angestellt « ? und Arbeiter nur noch in Frauken
zu entlohnen . Begründet wird diese ? lediglich von politischen Motiven
geleitete Vorgehen mit angeblichen Eingaben von Koinnmnalbeamien . in
denen diel « unter Hinweis aus den erdeblichen Unterschied zwischen ihrem
Einkommen und dem der staatlichen Beamte » um Erhöhung ihrer Bezüge
vorstellig wurden . Welch«

verhängnisvoll « Wirkungen
die beabsichtigte Erweiterung des Lrankenumlauss aus dt« Saarindustrie
und den eingesessenen Handel haben mutz , geht aus einem kurzen Ueher -
vlicl über die augcnbliMichen wjrtschastlichen Verhältnisse des Saaraebie¬
tes hervor , die eine Folge der bei den staatlichen Betrieben der Post , Eisen¬
bahn . den staatlichen und privaten Berg - und Hüttenwerken bereits einne -
tlihrtn Frankenentlohnung darstellen .

Die im Jahre 1Rl > vertilgt « Entlohnung der staatlichen Kräste in
Franken hatw notgeidrungen die gleichzeitig « Entrichtung der entsprechen¬
den Gebühren und Steuern usw . in Franken zur Folge . Daraus ergab
sich ein gewaltiger Devilenbedarl der Industrie , sowie eine sprunghaste
Steigerung der Produktionskosten . Einig « kurze Beispiele mögen die da¬
durch hervorgerusene Situation beleuchten . Während in Deutschland die
Frachten allmählich bis zum Machen des Vorkriegsstandes hinaus gingen ,
erhöhten sie sich im Saargebict um das 44sache . Allein hierdurch entstand
der Industrie im Vergleich zu der deutschen ein Mehrauswand von IS Mil¬
lionen Mark . Entsprechend diesem Haben die ö saarländischen Hütten Im
Vergleich zum Koblenbezug der rheinisch -westfälischen Hüttenindustrie
300 Millionen Mark mehr auszubringen gehabt . Wie « roh der Einstuft
der höheren Kohlenvreile aus die Produktionskosten ist . geht aus der Be¬
triebsstatistik der Glasindustrie hervor . Bei dieler bilden die Kosten sür
Kohlen 43 Prozent der Gisamtlelbstkosteu . so daß sie allein hierdurch um
20 Prozent innrer als Deutschland arbeitet . Ebenso steht es mit den Löh¬
nen , die im Verhältnis zu den augenblicklich in Deutschland üblichen ins
Ungeheure gestiegen sind .

Die Rückwirkung diese? Entwicklung ist «in « w« itg «vende .
krisenhafte Absatzstockung ,

die sich . lall ? sich nicht noch in letzter Stunde etwas Autz«rgewShnliches
ereignet , bereits in allernächster Zeit zu einer Katastrophe steigern muß .
Denn durch die ungeheure Steigerung der Produktionskosten hat das
Saargebiet se n̂ srüberes Hauptabsatzgebiet Siiddeutschland in grobem
Umfange bereits verloren . Ein Ersah durch Aussuhr na » Frankreich ist
ausgeschlossen , da der Bedarf dieses Lahdes bereits vor dem Kriege so
klein war , dan ihn das Saargebiet , seine volle LeistunaSsähigkeit voraus¬
gesetzt . allein hätte decken können . Heute liegen die Verhältnisse noch viel
ungünstiger , da Frankreich durch die Annexion Lothringens mit seiner
ausgedehnten Hüttenindustrie naturaemäk noch weniger aufnabmefälbia ist .
Desgleichen ist ein Absah nach Holland nicht möglich , da der Weg dahin
bereits zu weit ist und außerdem an der erheblich billiger produzierenden
und liefernden rheinisch -westsälischen Industrie vorbeisührt .

Die sich dadurch ergebenden Konsequenzen haben Gebr . Röchling in
Völklingen durch Entlassung ihrer «esamtcu Belegschaft und Stillegung
ihrer Werke bereits Ziehen müssen . Die Dillinger Hütte , einS der größten
und modernsten deutschen Werke , streckt seine wenigen noch lausenden Auf¬
träge und wird in allernächster Zeit ebensalls zur Schließung gezwungen
sein . Keineswegs besser steht es mit Gebr . Stumm . Neunlirchen . Etwas
günstiger liegen die Verhältnisse bei der Halberger und Burbacher Hütt « ,
die sich noch eine Zeitlang werden halten können , da von den beiden , deren
Mtienmasorität sich in sranzösischen Händen belindet . die erster « noch grö¬
ber » Aufträge sür die französische Eisenbabnverwaltnna zu «rlediaen hat ,
während dt « Burbacher Hütte auf Grund ihrer besonderen Beziehungen

Usniiolszoiiung LsÄZsvZisn ? i»osso ,

z« Luxemburg und Frankreich etwas günstigere Verkaussmöglichkeiten hat .
ülber auch das Schicksal solcher Unternehmungen , die in der Hoisnuna aus
größeren Vorteil ihre Aktienmajorität an französische Konzerne avgetreien
haben , ist keineswegs bossnungsvoller . da sie bei den augenblicklichen Ver¬
hältnissen in der französischen Industrie jederzeit stillgelegt werden können .
Denn es dürste doch auch klar sein , daß die französischen Konzern « , um
ihre eigene « Betriebe vor einschneidenden

ProdultionSeinfchränkunge » oder gar Stillegung «»
»n dehnten , derartige Maßnahmen erst einmal bei solchen Werken vorneh¬
men , bei d«nen st« nur zu 51 Prozent beteiligt sind .

Dies « Zustände müssen sick> natürlich noch erheblich verschlimmern , !a
schließlich zum Stillstand ledcn industriellen Schossens verdichten , wenn
der Frankenumlaus entsprechend der oben anaesührten Versügung d<r
ReaierungSkommission noch erweitert wird . Denn diese Anordnung muß
zur Folge haben , daß die Kommunen , die nicht über Frankenbcständc Ver¬
lagen . gezwungen sein wevden . nicht nur die Einnahmen auS ihren ge¬
werblichen Betrieben (Gas . Wasser . Elektrizität , Straßenbahn usw .) . son¬
dern auch vor allen Dingen die Steuern in Franken zu erheben . Letzteres
würde Handel und Industrie aber den Rest geben

Ins Unaemessene steigende rPoduktionskosten . Lohnstreitigkeiten . Ab »
rgtzstockunaen . BelriebSeinstcllnngen . Arbciterenilassunacn sind die unmit¬
telbaren , Auswanderung die letzte Folge dieser jed .r wirtschaltspolitisSen
Einsicht Hohn sprechenden Verfügung der Saarregiernng .

Aktiengesellschaft für Seilindnstri « vormals Ferdinand Wolfs , Mann¬
heim -Neckarau . Die Gesellschaft erzielte nach dem Geschäftsbericht einen
Nohgewinn von 4,»z (Z.5 ) Mill . .A , dem Handlunasunkollen 2 .(12 ( 1.51 )
Mill . Steuer 1 .0k <1 .32) Mill . und Zinsen sür Teilschuldverschrei -
bungen 135 000 .« und Abschreibungen 107 472 (110 4SS ) gegenüber
stehen . Einschließlich Vortrag von 102 528 (75 454) . « verbleibt ein Nein¬
gewinn von 790 »16 (53L35S >, aus dem . wie bereits gemeldet . 10 Prozent
(5 Prozent ) Dividende verteilt und 142 957 (102.528) aus neue Rech¬
nung vorgetragen werden . Nack, der Bilanz beträgt die gesetzlich« Rück¬
lage Kyy 000 die Sonderrücklage 100 000 der Dispositionsfonds
100 000 die TeilschnldversÄreibungen 3 Mill . der Unterstützuuas -
sonds 257 7K8 die Akzepte 2 .55 (9 .14) MM und die Verbindlichkeiten
16 .05 (SSS ) Mill . Gebäude und Grundstücke stehen mit 1 .78 ( l,8 ? )
Mill . Maschinen - und Tsabrikeinrichtungen mit 293 842 (Z«3 517 . tt ,
die Beteiligungen mit 150 000 die Warenvorräte mit IS .29
(12.1k) Mill . Kasse und W -Äsellonto mit es NN (235128 ) , Wertpapiere
mit 42 K20 (173 910) und Außenstände , einschließlich Bankguthaben , mit
11 .W (14 .37) Mill . . /l zu Buch . Nach dem VorstandSbericht ersorderte der
Aukaus von Rohmaterialien große Kapitalien , doch hat sich die Robmate -
rialienbeschassung im Berichtsjahr ersreulicherweise gebessert , die Breun -
stossversorgung war immer noch schwierig wenn eS auch aelang , die
Werk« ausreichend damit zu versorgen . Im ersten Salblahr waren die
Absadvcrbältnifse günstig . Im zweiten iedoch hatte die Gesellschaft während
einiger Monaic durch die allgemeine schlechte Wirtschaftslage unter Absatz¬
stockung zu leiden . Gegen End « des GelchästSiahres setzte erfreulicher¬
weise eine lebhafte Kauflust ein . die sieb in den ersten Monaten des neuen
GelchäfjslahreS weiter steigerte . Die Betriebe sind zur Zeit gut bescbäs-
tiat . sodaß Hossnuna auf eine weitere günstige Entwicklung besteht . Der
G .-V . wird die Erhöhung des Grundkapitals um 4 Mill . zur Gewinnung
vermehrter Betriebsmittel vorgeschlagen .

Schwäbisch « Treuhnud -Attiengescllschast . Stuttgart . Bit der am 7 . Okto¬
ber stattgehabten G .-V . der Schwäbischen Treuhand -Aktiengesellschaft in
Stuttgart wurde die Bilanz und die Gewinn und Verlustrechnuno vor¬
gelegt . Nach Tilgung des vorläbriaen VerluItvortraaS von 114 076 .77
verbleibt ein Reingewinn vou 90 865 .52 . /( , Es wurde beschlossen , der
Rücklage 47VS8 .52 . « zuzuweisen . - >ne Dividende von K Prozent zu ver¬
teilen und den Rest von 10 3S7 ^ — nach Abgang von IVKOO — sür
Tantiemen auf neu « Rechnung vorzutragen . Ueber die Aussichten sür das
laufende Geschäftsiabr läßt sich bei den gegenwärtigen unsicheren Verhält¬
nissen ein zuverlässiges Urteil zur Zeit nicht abgeben .

Stöiverwerke Zl . -K . vorm . Gebr . Stöwer in Stettin . Bei dem
Unternehmen wird wahrscheinlich eine Dividende von 1k Prozent
zur Ausschüttung gelangen .

Nsrkie .
Schweinemarkt in DurlaH am ». Ott. Der Markt war befahren

mit 278 LSuferschweine und 5SS Ferkelschweine . Verkauft wurden

mit 273 Läuserschweincn und 508 Ferkelschweinen . Verkauft wurde »

schn' nne 400—750 per Paar Ferkelschweine 90—300
Emmendinger Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt in TW '

mendingeni waren aufgefahren : 530 Milchschweine , 1 Mastschwein-

Die Preise für ein Paar Milchschweine unter sechs Wochen 140 b
250 -K , Preise für ein Paar Milchschweine über sechs Wochen
bis 500 ^ t . Starke Zufuhr mit mätzigem Absatz. Verkauft wurde
nur etwa 400 Stück .

Radolfzeller Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt in RadoU
zell waren aufgeführt : 667 Schweine ! die Preis « bewegten !'

zwischen 150—400 »tt pro Paar . Der Handel war zufriedenstellen -

Fast sämtliche Tiere wurden abgesetzt . Auf dem Viehmarkt wall-
04 Stück Großvieh ausgefahren . Der Handel war nur flau . ^
dem Wochenmarkt in Radolfzell kosteten Taseläpfel das Kilo 3 ' '

später 2,70 Das Angebot konnte der überaus lebhaften
frage nur zu einem kleinen Teil entsprechen .

Lörsenderiodte . ..
Londoner Fondsbörse vom 8. Okt . Lustlos . Goldgeränder

fest . Ausländische Staatspapiere preishaltend . O -lwerte eröffne .
wie unter den gestrigen Notierungen , konnten sich aber im „
eiwas erholen , mit Ausnahme von Königlichen . Die Verkauft
war nicht so groh wie gestern , die Liquidationen dauerten 1^ ? ,Eummi etwas besser, Minen dagegen etwas diedriger , Disl ^

455 Prozent . ^
Pariser Fondsbörse vom 8 . Okt . Die ungünstige Stimnrw «

dauert an . Französische Renten ruhig , Südafrikanische
Gummi Mexikan Eggle flau . De Beers etwas gebessert .

Amsterdamer Fondsbörse vom 8 . Okt . Die Stimmung war "

die Baissiers beherrschten die Börse . Die pessimistische Stimwn
hielt an . Petroleum -Werte stark angeboten , Tabak etwas niedn ? '

ebenso Gummi . Auch Plantagen gingen zurück. Amerikanische l
infolge des niedrigen Dollarkurses . Diskont 4 Prozent .

— Newyork , den 8. Oktober - Kurs der Reichsmark bei Dör^
schluh 81 ^ (82) , höchster Kurs 82 (82 ) , niedrigster Kurs 81 ' '

Nachböpse 81—8155

Vor » Valutamarkt .
l8cbluönoti .eruogea .)

VIct . Vocdzsi » uk :
S. 10. 18 . 10. 1 . . .
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Skr psttdttÄ
PKlltogp . - Afelli !!' ,

I<»izsi 'Zti ' .Sl>, Linss.^ älerst

Obst- nnd
Pack - Körbe

jeder Art . für Handel u
Industrie , empfiehlt
I . Heß, Korbfabrik ,

» atferftr . 1» . um

Hans Mollier (München )
Lckttler von Professor v . K . Schmi » , erteilt

Unterricht in Klavier v . Theorie .
Honorar nach Vereinbarung . BV1VS2

Schristl . Anmeldung « ricavftratze 2!i8 . tlt .

Gebrauchte Säcke

alle Gröben uud jedes Quantum kauft
zu höchsten Tagespreifen

K arlsruher Sackfabrik , G . lil . b . H.
v « M « « enstr » » « II . Tel . SSS « . S42 «. m-

lcauken ,
besuchen 8ie

Zuerst cZss

? eIM >iz

lkittnavn

Me > 3 ?

I IrvM Iiocli

14900

8ie kincZen iiier I

k!. I « kd

M ! «

IspeteaZ

reichbaltigste Auswahl .
— niederste Preise —

Übernahme von
Tavezierarbeit .

n . vlli ' snll
Donglasitrade S«.

betd .HauPtvoft . TeI . 24SS,

H , Oktober , V/ , TIdr ,

7eI «
WM

Kzmbklli
«

8vmpkonl »cdo Ltuäso (op - 12 ) . k( In <Zsr - Rc « o « a (op . l ^ >
L - 6ur »? » ota5l « <op - 17), k' » ot » ,Iv » tllclr » (op . 1Ä -

^ oiuierMaxel von Llütdner »uz Ssm I^»?«r von Lek ^ eis«at .
Ksi-tsn lu . K — . 4 .— Ii. 3 — (« na »!.. Steue r ) d,i'

icur» »svll«sI6 «, VsIllZtr. Z?

fortwährend zu hohen
Dreisen guterbalten « i«««
Kltiter . echl ! tie . Wilsche
aller Art , Pfandschein « ,
FtierdrjtenFkMche ,

Vorhänge MSbel ,
Gebisse , Mm . alte

Gold - « . Silberwartn

Frau Pflttger ,
» irlcdstr . » 1.

Wollaemischte B5ISS4

Herrenhemden
mit Elnsab

Mark 48 .— und SV.
Helorlel » HUberS ,

Augustastrake 7
Imenzlolls — SüMivoüWM.

Annahmestellen
sil » di « bes «b «w » » »t »

Zenmmers

« eparatnrwertttiitt « !

Kaiserallee 14S .
R . Danaer

Kaiserstr . 1« 1,
Tchuhvaus Brophet ,

Kaiserst ., Ecke Lammst .
SÄudbau » Miinzn «» ,

Schnbenstr . 17.

Siv - Hk. Scharmann .
Hauvlstr . 11KS2

tn - ii . VerIiziif
von Kleider . Stdnhe .
Wäsche . Möde » u . aller
Art Gegenstände zu reell .
Tagespreisen , 1L50«

Klot ^ sr , Zähringer -
strabe SSa. Tel . »488.

Slädl . Kriedrichsba »

Di « abgebrannte »

M « M » bild » i . » . Z .

Nnb neu «ufgebaut un » 1b»^

wieder geöffnet

BeckbWskiirltii

Ulektspisls

^ ailistr . 30 7vlspti . SlH

klur nook ksuta unci mo ^ "

Colistk

Her kerkolgz üer zewsmo

4 . -

» ßgM
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